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Vorwort


Löwen stehen gerne im Mittelpunkt und lassen dabei nur sich selbst gelten – aber sie sind auch tolerant und gehen auf die Meinung anderer ein. 

Löwen sind starke Persönlichkeiten und strahlen Würde und Charakter aus – aber sie stolpern auch über ihre Überheblichkeit und ihre Arroganz. 

Löwen gehen zäh und beharrlich ihren Ziel nach – aber sie sind auch cholerisch und voller Unduldsamkeit. 

Löwen lassen sich nicht kaufen und sind großzügig – aber sie vergessen niemals die Kunst, auf den eigenen Vorteil zu achten. 

Was stimmt denn nun eigentlich? 




	Wenn Sie einen Löwen zum Freund haben, 

	wenn Sie einen Löwemann lieben, 

	wenn Sie sich zu einer Löwefrau hingezogen fühlen,

	wenn Sie einen Löwen besser kennenlernen wollen – und

	sogar wenn Sie selbst ein Löwe sind, 






werden Sie in diesem Büchlein einige Antworten auf die vielen Fragen finden, die der Löwe – ganz gleich, ob männlich oder weiblich – seinen Mitmenschen aufgibt.




Was macht den Charakter eines Löwen aus? Was ist eigentlich „typisch Löwe“? Was mag er, was kann er nicht leiden? Wie durchläuft er seinen Lebenskreis von Kindheit bis Greisenalter? Wie hält er’s mit der Liebe? Wie macht er sich in Beruf und Geschäftsleben? Was unternimmt er in Urlaub und Freizeit? Wie steht’s um seine Gesundheit und seine Fitness? Welche berühmten Krebse gibt und gab es? 




All das und mehr, dazu noch Checklisten für echte Löwemänner und Löwefrauen sowie die Goldenen Regeln zum Umgang mit diesem Sternzeichen lesen Sie auf den nächsten Seiten. Viel Spaß!



Kapitel 1: So kommen Löwefrau/Löwemann am besten klar


Herzlichen Glückwunsch! Sie sind ein Löwe – und damit gelten Sie als das strahlendste aller Sternzeichen. Schon Ihr Äußeres lässt das vermuten: Ihre imposante Gestalt, Ihre aufrechte Haltung wirken selbstbewusst und souverän. Ihre Herrscherin ist die Sonne, eine ganze Menge ihrer Strahlen sind auf Sie und Ihren Charakter übergegangen. (Und Sie haben es nicht nötig, Ihr Licht unter den Scheffel zu stellen. Und so kommt es, dass manches andere Sternzeichen Ihnen Hochmut und Arroganz vorwirft. Lassen Sie sich nicht beirren, Sie wissen doch: Neid ist die höchste Form der Anerkennung ...)




Zum Beispiel in der Liebe: Ihr Geburtstag liegt mitten im Sommer, in der heißesten Zeit des Jahres – die Erinnerung an Sie ist bei allen Ihren „Ehemaligen“ ins Gedächtnis eingebrannt. Und das auf die positivste Art und Weise. Sie wirken – genau wie Frau Löwe – immer attraktiv auf andere Menschen, natürlich aufs jeweils andere Geschlecht. Sie sind ein Draufgänger und gehen – ganz im Sinne des Löwen – auf die Jagd nach der Liebe. Dennoch kann Ihnen keine(r) böse sein. 




Um eine Frau kennenzulernen, wird Herr Löwe seine ganze Persönlichkeit in die Waagschale werfen. Und das ist eine ganze Menge: Sie wollen eine Frau „ganz oder gar nicht“. Sie legen ihr alles zu Füßen, schweben mit ihr im siebten Himmel. Leider fallen Sie oft auf die falsche Partnerin herein – und dann läuft es in der Liebe natürlich nicht so gut. Ihnen fehlt ein gesundes Maß an Menschenkenntnis. Wer Sie bewundert, kann so schlecht nicht sein. Erst ein paar schlechte Erfahrungen zeigen Ihnen klipp und klar: Schmeicheleien ersetzen keine Freundschaft, auch in der Liebe nicht. 




Löwefrauen versuchen stets, ihren Partner glücklich zu machen. Ihr Humor steckt jeden an und damit können Sie auch jeden gewinnen. Sie brauchen stetige Bewunderung – Ihr Selbstbewusstsein sollte also nicht durch ungerechtfertigte Kritik angekratzt werden. Dann können Sie ärgerlich und aufbrausend reagieren. Aber nur kurzfristig: Schnell strahlen Sie wieder, denn nachtragend sind Sie in keinem Fall. In der Liebe erwarten Sie einen vollkommenen Partner – schließlich haben Sie ebenfalls eine ganze Menge zu bieten. Erobern kann man Sie mit vielem; der Wert ist dabei nicht unbedingt entscheidend: ein paar Blümchen tun es genauso wie romantische Geschenke. 
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Man schwärmt von Ihnen, von Ihrer Aufrichtigkeit, Ihrer Impulsivität, Ihrer Vertrauenswürdigkeit in allen Angelegenheiten der Liebe. Das trägt natürlich zu Ihrem Selbstbewusstsein bei. Herr und Frau Löwe sind gleichermaßen beliebt und werden umschwärmt. Gerade diese Schwärmereien brauchen beide: Nichts hören Sie lieber, als Komplimente und bewundernde Worte. Da Sie aber wirklich beide eindrucksvolle Persönlichkeiten sind, sind die Komplimente in den meisten Fällen sogar ernst gemeint und nicht nur Schmeicheleien. Dennoch neigen Sie dazu, positive Äußerungen über Ihre Person überzubewerten. In Ihrer Aufrichtigkeit kommt Ihnen gar nicht in den Sinn, dass andere, „böse“ Menschen diese Ihre Schwäche ausnutzen könnten, und Sie durch manchmal plumpe Komplimente in eine Richtung ziehen, die Sie gar nicht einschlagen wollen. Löwen lernen manchmal erst durch bittere Erfahrungen, dass so manche Schmeichelei nur sehr zweckgebunden ist. 




Sie sind – genau wie Ihre Sternzeichenpartnerin – zum Herrschen geboren. Der Löwe ist der König der Tiere und genau so bewegen Sie sich unter Ihren Mitmenschen: wahrhaft königlich. Sie gehen nicht einfach nur, Sie schreiten aufrecht durchs Leben. Ihre Bewegungen verraten Kraft, aber auch Anmut und stecken voller Power. Ihr Blick verrät Stolz und Leidenschaft. Selbst einen Auftritt auf großem Parkett überstehen Sie, ohne im Geringsten peinlich zu wirken oder gar Peinlichkeit zu empfinden. Sie sprühen über vor Lebensfreude, sind gutherzig und voller Großmut. 




Ihre Hilfsbereitschaft hat ebenfalls etwas wahrhaft Nobles. Niemand wird bei Ihnen vergebens um Rat nachsuchen. Oft gehen Sie hier in Ihrem Übereifer ein bisschen zu weit. So kommt es, dass Sie manchmal schon als Wichtigtuer gelten. Man verzeiht Ihnen aber gerne: erstens, weil Ihre Tipps wirklich klasse sind, und zweitens, weil Sie mit Ihrem treuherzigen Lächeln alle Widerstände überwinden. 




Ihre Lebensfreude ist durch fast nichts zu dämpfen. Ihr Leben baut sich darauf auf, für die Nachwelt etwas Bleibendes zu hinterlassen. Sie bitten ungern jemanden um Hilfe, das scheint Ihnen ein Zeichen der Schwäche zu sein. Haben Sie jedoch jemanden um Rat und Hilfe ersucht, so werden Sie ihm überschwänglich dafür danken, und sich bei nächster Gelegenheit zu revanchieren versuchen. 




Löwefrauen handeln nicht anders: Sie sind eine geborene Führungsperson, die bei vielen Dingen alles an sich reißen, alles selbst erledigen und alles kontrollieren will. Meist schaffen Sie alles alleine, dann gebührt natürlich Ihnen der Lorbeerkranz. Sie neigen aber dazu, bei einem Projekt, bei dem Sie nur federführend, aber nicht gänzlich allein ausführend waren, ebenfalls am Ende alleine die Lorbeeren einzuheimsen. Das macht Ihnen hin und wieder Feinde. 




Macht ist für Löwen keine Last – im Gegenteil: Sie können Macht wirklich genießen, Sie finden sogar: Macht steht Ihnen einfach zu. Ihr Selbstvertrauen möchte so mancher haben. Oftmals sogar nur einen Bruchteil davon. Als strahlender Löwe wollen Sie häufig die Aufmerksamkeit auf sich lenken. Ihre Vorstellungen und Ansichten sind festgefügt, aber nicht unumstößlich: Wer bessere Argumente bringt, den tolerieren Sie durchaus. Sie lassen sich überzeugen; selbst wenn Sie sich erst ein wenig wehren: Sie geben nach, wenn Ihr Ansehen, Ihr Ruf dabei nicht geschädigt werden.




Löwen sind in bezug auf Kurzweil für alles zu haben: Partys oder Opernball, Theater oder Konzert, Wohltätigkeitsdinner oder großer Empfang beim Bundespräsidenten – Ihnen macht alles Spaß. Hier zeigt sich die große Begabungen eines (fast) jeden Löwen: Sie können sich in Gesellschaft bestens bewegen, sich sogar richtig ausleben. Sie haben keinerlei Scheu vor großen Menschenansammlungen, wissen Sie doch: Sie werden dabei immer mit Würde Mittelpunkt stehen. Ein Leben auf großem Fuße könnte Sie richtig glücklich machen. Es muss allerdings stets finanziell vertretbar sein... 




Sie haben einen außergewöhnlich guten Geschmack. Den leben Sie in Ihren eigenen vier Wänden aus. Sie verzichten lieber auf einen Urlaub, wenn nur in Ihrer Wohnung oder Ihrem Haus alles zum Besten steht und Sie rundum zufrieden sind. Gehen Sie mit Ihrer hohen Anspruch an Qualität und guten Geschmack an die Öffentlichkeit – und davor scheuen Sie sich ja bekanntlich nicht – so wirkt Ihr Verhalten manchmal ein bisschen Angeberei. 
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In ihrer lebhaften, anziehenden Art fühlt sich die Löwefrau auf gesellschaftlichen Ereignissen zu vielen Anlässen wohl. Sie stehen ebenso gerne im Mittelpunkt wie ein männlicher Löwe, Sie machen jeden Spaß mit. Ihr schauspielerisches Talent macht Sie zu einem jederzeit beliebten Gast, den man gerne einlädt. Wenn es Ihr Geldbeutel erlaubt, leben Sie gerne im Luxus, in einem außergewöhnlichen Heim, umgeben von außergewöhnlichen Dingen. Dafür verzichten Sie auf jegliche andere Ausgaben, auf ein bis zwei Urlaubsreisen pro Jahr zum Beispiel, wie sie Ihre Freunde und Bekannten vielleicht unternehmen.




In der Arbeit sind Sie beständig: Was ein Löwe beginnt, beendet er auch. Und Sie setzen dazu all Ihre Energien gezielt und sinnvoll ein. Sie sind sehr ehrgeizig, es ist Ihnen wichtig, dass Sie Ihre Ziele tatsächlich erreichen. Haben Sie eine leitende Funktion in Ihren Beruf inne, so wirken Sie hin und wieder etwas herrisch. Sie wissen eben, dass Sie vieles besser beherrschen als andere, und haben dann Mühe, dies Ihre Mitarbeiter nicht spüren zu lassen. Sie sind offen und aufrichtig. Deshalb sagen Sie gerade heraus, wenn Ihnen etwas nicht passt. Diese offene Art lässt Sie dann taktlos wirken. Sie können Fehler nur sehr schwer zugeben. Sie halten das eher für eine Schwäche denn eine Stärke. 




Im Beruf sind Sie sehr ausdauernd. Sie beklagen sich nicht, wenn etwas nicht auf Anhieb klappt. Sie wissen sowieso: Mit Ihrer Willensstärke kommen Sie dennoch ans Ziel. Ihr Wissen und Ihre Erfahrungen geben Sie gerne – auch ungefragt! – weiter: Andere sollen davon profitieren. Das macht Sie geeignet für alle Berufen, in denen Sie andere ausbilden können.
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Ausgesuchte, kulinarische Köstlichkeiten liebt der Löwe. Fasan, Lachs, Kaviar und Champagner dürfen in rauen Mengen auf Ihrem Tisch vorhanden sein. An nichts darf es fehlen. Nur das Beste ist gut genug für Sie. Sie wissen aber auch: Selbst wenn Löwen ein großes Maul haben, verachten sie kleine Köstlichkeiten nicht. Also werden Sie zum Beispiel bei einem kalten Büfett nicht alles auf einen Teller häufen, sondern kleine Arrangements bilden: Ihr Auge isst schließlich mit ... 




Auf einen guten Barkeeper legt der Löwe sehr viel Wert. Am liebsten mögen Sie Drinks auf Champagnerbasis. Schampus aufgefüllt mit Grenadinesirup oder Maracujasaft mundet Ihnen bestens. Oder ein „schlichter“ Kir Royal. Es sollte eben stets nur das Beste sein. Wenn dann die Theke der Bar noch mitten im Raum steht, sind Sie rundherum glücklich: Nichts hassen Sie nämlich so sehr, als an den Rand gedrängt zu werden. 




Löwefrauen stehen darin ihren Sternzeichen-Kollegen in nichts nach. Nur beste Qualität kommt bei Ihnen ins Glas und auf den Teller. Alles sollte hübsch dekoriert sein, nicht einfach nur lieblos auf dem Teller liegen. Hausmannskost ist Ihrer beider Sache nicht. Sie bevorzugen Delikatessen, die gerne in großer Auswahl angeboten werden dürfen. Deshalb haben Sie auch im eigenen Eisschrank stets genug Vorrat. Schließlich soll es Ihnen niemals an etwas fehlen.
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Der Löwe hat meist viel für Sport übrig. Sie sind gerne aktiv, sollten jedoch aufpassen, dass Sie sich nicht zu sehr belasten und das Ganze übertreiben. Einer bestimmten Sportart lassen Sie sich nur schwer zuordnen. Sie werden vieles testen und ausprobieren. Dabei kann es durchaus sein, dass Sie einen Sport schon ganz gut beherrschen, Ihnen aber plötzlich einfällt, etwas Neues und gänzlich Anderes auszuprobieren. Sie wollen sich gerne völlig verausgaben und meinen vielleicht, dies könne Ihnen eine andere sportliche Betätigung eher bieten. Wer Löwen in der freien Wildbahn beobachtet, weiß: Diese Raubkatzen können auch so richtig schön faulenzen. Dem Sternzeichen Löwe geht es nicht anders: Sie werden niemals vergessen, nach ausgiebigem Sport ausgiebig zu ruhen und zu entspannen. 




Frau Löwe treibt ebenfalls gerne Sport. Sie lieben es, sich an der frischen Luft zu bewegen. Da kommt so manche Sportart in Frage, und Sie werden etliches durchprobieren. Auch Sie wissen jedoch um die Ausgewogenheit von Konzentration und Sport auf der einen sowie Ruhe und Entspannung auf der anderen Seite. Danach werden Sie sich richten.




Ihre Phantasie und Ihre Originalität lässt Sie oft ein Hobby im künstlerischen Bereich suchen. Mit Ihrer Überzeugungskraft sollten Sie eigentlich Vorträge halten oder Bücher schreiben. Ihre Ausdrucksweise wird stark von Ihren Emotionen geprägt – Sie könnten mitreißend formulieren. Sie haben zahlreiche gute Ideen, und Ihre Liebe zur Dramatik und zur Poesie lässt sich nicht verbergen.




[image: img2.jpg]




Der Löwe ist meist mit einer guten Konstitution ausgestattet. In der Astromedizin wird Ihrem Sternzeichen Herz und Kreislauf zugeordnet. Gesundheitliche Probleme treten hier zuerst auf. Außer einer Herzkrankheit kann es zu Wirbelsäulen- oder Kehlkopfleiden kommen sowie zu Beschwerden in Schulter, Füßen oder Rücken. Diese Leiden äußern sich selten chronisch. Sie sind befähigt zu außergewöhnlichen Leistungen, die Ihnen meist nichts anhaben können. Wirkliche Krankheiten überwinden Sie schnell durch Ihre außergewöhnliche Lebenskraft. Sie sind oft sehr ungeduldig – zum Beispiel im Straßenverkehr. Dadurch sind Sie besonders unfallgefährdet – hier also Vorsicht walten lassen! Zuviel Ruhe und Trägheit oder lange Krankheiten können bei Ihnen Depressionen auslösen. Kummer und Sorgen schlagen sich auf Ihr Wohlbefinden. Es kann dann passieren, dass Sie sich dann eine Krankheit regelrecht einreden und ins Bett legen, obwohl Sie im Grund kerngesund sind. Bedenken Sie auch, dass Ihre angegriffene Gesundheit durch Ihr oft ausschweifendes Leben verursacht werden kann: Viele Partys, stets reichlich zu essen und zu trinken tun auf Dauer niemandem gut. 



Kapitel 2: Typisch Löwe!


Natürlich ist fürs Horoskop erst mal Ihr Geburtsdatum entscheidend. Sie wissen ja schon: Als Löwe haben Sie hervorragend abgeschnitten – Fortuna ist Ihnen von Haus aus hold. Aber auch der Aszendent ist entscheidend für Ihren Charakter und natürlich der Planet, der Ihr Tierkreiszeichen „regiert“. Die Astrologie kennt zehn Planeten – und sie zählt, ganz im Gegensatz zur Wissenschaft – auch Sonne und Mond zu den Planeten. Für Sie, lieber Löwe, kommt als König der Tiere natürlich nur ein Planet in Frage: die Sonne! 




Die Sonne ist sozusagen „Ihr“ Planet. Sie ist die konstante, ewig scheinende Lebensquelle des Tages und steht für Stärke, Vitalität, Begeisterung und Großzügigkeit. Als „Sonnenmensch“ Löwe treten Sie selbstbewusst auf, handeln meist sehr kreativ. In Ihnen liegt alles vereint, was ein Mensch erreichen kann.




Astrologisch gesehen sind natürlich nicht alle Löwen gleich geartet: Neben dem Sternbild, in dem bei Ihrer Geburt der „Planet“ Sonne stand, ist der Aszendent von entscheidender Bedeutung. Aszendent nennt man dasjenige Tierkreiszeichen, das in der Geburtsstunde am östlichen Horizont aufsteigt. Dieses ist oft nicht mit dem Sonnenzeichen identisch, wirkt sich auf den Charakter eines Menschen jedoch genauso stark aus. Die Sonne – so sagten die Astrologen der Antike – ist himmlisch und bestimmt unseren Geist, der Mond gefühlsbetont, der Aszendent weltlich. Im Anhang finden Sie Tabellen, mit denen Sie Ihren Aszendenten leicht berechnen können. Und so wird Ihre Löwepersönlichkeit beeinflusst:






	Aszendent Widder lässt Sie alles erreichen, was Sie sich vornehmen – ob im privaten oder im beruflichen Bereich. Ihrer Durchsetzungskraft widersteht kein Hindernis; dennoch sollten Sie Vorsicht walten lassen: Sie neigen dazu, sich zu überanstrengen. Gesundheitsschäden sind oft die Folge.

	Aszendent Stier sorgt dafür, dass Sie mit etwas mehr Bedacht an alles herangehen. Ihre Großzügigkeit kommt nicht mehr jedermann zugute, sondern nur noch guten Freunden. Sie sind außerordentlich widerstandsfähig. Als Partner sind Sie absolut treu, die Familie geht Ihnen über alles.

	Aszendent Zwillinge lässt Sie etwas ruhelos wirken. Sie haben tolle Pläne – an der Ausführung jedoch hapert’s meist. Sie reisen viel, sind jedoch öfters knapp bei Kasse. Im Job finden Sie immer einen Gönner, der Ihnen die Karriereleiter hält. In der Liebe sind Sie treu – wenn Sie den oder die Richtig(n) gefunden haben. 

	Aszendent Krebs versorgt Sie mit einem hervorragenden Gedächtnis. Er sorgt aber auch für launisches Verhalten – das kann Ihre Umgebung oft nur schwer ertragen. Vor allem, weil Sie dazu neigen, andere mit strengerem Maßstab als sich selbst zu beurteilen.

	Aszendent Löwe macht Sie wirklich zum König: Ihre imposante Erscheinung, Ihre Persönlichkeit fällt jedem (und jeder) sofort auf. Leider sind Sie manchmal etwas autoritär, Ihre Sinnenfreude gleicht das jedoch aus. In der Liebe neigen Sie zur Abenteuerlust – nicht jede(r) Partner(in) macht das mit...

	Aszendent Jungfrau ist daran schuld, dass Sie gerne an allem und jedem herummäkeln. Sie sind nicht so robust wie die anderen Löwetypen. Ihre Großzügigkeit ist eher gering – und das bezieht sich nicht nur auf materielle Angelegenheiten...

	Aszendent Waage lässt Sie in höchste Chefetagen vorstoßen: Sie setzen sich durch und sind dazu noch geistig äußerst flexibel. Künstlerisches und handwerkliches Geschick ist Ihnen in die Wiege gelegt, dazu noch elegantes Auftreten und das Talent, stets einen Gönner zu finden, der Ihnen weiterhilft. 

	Aszendent Skorpion macht Ihr Selbstbewusstsein noch größer – Ihre charakterlichen Schwächen treten kaum zutage. Sie sind knallhart, um Ihre Ziele zu erreichen. Im Familien- und Freundeskreis jedoch sind Sie als freundlicher und hilfsbereiter Mensch beliebt.

	Aszendent Schütze sorgt für außerordentliche Lebenslust. Genussmittel können deshalb für Sie zur Gefahr werden. Sie suchen stets die Abwechslung vom grauen Alltag. Im Sport sind Sie zu Spitzenleistungen fähig. Sie neigen zu Abenteuern. Und auch in der Liebe ist Ihnen Abwechslung nicht gerade unangenehm.

	Aszendent Steinbock macht Sie sparsam. Ihre Großzügigkeit kommt erst dann zum Vorschein, wenn Sie finanziell wirklich abgesichert sind. Berufliches Vorwärtskommen ist Ihnen sicher. Manchmal wirken Sie etwas arrogant, denn Sie wissen um Ihre Begabungen. Sie sind jedoch stets ein liebenswerter Partner.

	Aszendent Wassermann ist schuld daran, dass Sie eine besonders ausgeprägte Hilfsbereitschaft an den Tag legen. Sie nehmen sich selbst nicht wichtig – Ihre Ideen und Ihre Mitmenschen sind viel wichtiger. Sie sind charmant, aber nicht immer treu.

	Aszendent Fische lässt Sie unbeschwert durch Leben gehen. Sie sind eine Spielernatur: Mit Geld gehen Sie ebenso sorglos um wie mit dem Glück. Deshalb kann’s bei Ihnen schon mal zu Ebbe in der Kasse kommen, Aber Sie werden stets auf Hilfe von außen bauen können, denn Sie gelten als umgänglichster Löwetyp.
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Jahrtausende der Astrologie haben gezeigt, dass jedes Sternzeichen nicht nur „seinen“ Planetenregenten hat, sondern dass man den einzelnen Tierkreiszeichen eine ganze Reihe von Dingen zuordnen kann. Ob das Pflanzen sind oder Mineralien, Farben oder Töne, Düfte oder ganz einfach auch das Urlaubsland, das Ihnen als Löwe ganz besonders liegt. Gewiss erkennen Sie sich in so manchem wieder:





	Ihr Element ist das Feuer, seine strahlende Kraft macht sich in Ihrem Charakter und Ihrer Persönlichkeit bemerkbar. Vom Feuer kommt sicher auch Ihre Vorliebe für 

	die Farben Orange, Gelb-Orange bis hin zu Dunkelrot, aber auch Gold und Goldgelb. Das kann in der Mode sehr schick aussehen – wenn Sie auch optisch der richtige Typ dafür sind. SO mancher Löwe verlässt sich aber in der Auswahl seiner Kleidung eher auf seine imposante Figur und seine starke Persönlichkeit. Da täte – vor allem bei einem Zuviel an Orange – vielleicht mal eine Farb- und Stilberatung gut...

	Die Pflanzen des Löwen sind Apfel, Reis, Mais, Weinreben Oliven, Baldrian, Esche, Lorbeer und Weißdorn. Vor allem Letzteres ist günstig: Neigt der Löwe doch zu Beschwerden und Krankheiten im Bereich von Herz und Kreislauf. Weißdorn ist ein gutes Stärkungsmittel für diese Körperregionen.

	Ihre Jahreszeit ist der Sommer, und dazu passt Ihre ganz spezielle Blume: Was könnte Ihnen besser zu Gesicht stehen als die stolze, sich stets unserem Gestirn zuwendende Sonnenblume?!

	Ihre Glückssteine sind Rubin, Bernstein, Tigerauge; Goldtopas und – passend zum königlichen Löwen – der Diamant. Als Löwefrau kann man sich also aus einer reichhaltigen Palette alles Mögliche aussuchen. Sie sollten Ihrem schenkwütigen Partner allerdings mitteilen (und das gilt ebenso für Löwemänner!): Sie lieben wertvollen, funkelnden Schmuck. Da kommt dann allerdings nur der Diamant in Frage... 

	Dazu passt, dass Ihr Metall das Gold ist. Was will man mehr: Gold und Geschmeide passt bestens zusammen.

	Wer der Überzeugung ist, dass Edelsteine Heilkräfte besitzen, weiß: Rubine helfen bei Herzbeschwerden, Bernstein lindert Asthma, Bronchitis und stärkt die körpereigenen Abwehrkräfte. Und der Diamant schützt bei Vergiftungen, mildert Sehstörungen und verstärkt die Konzentrationsfähigkeit. 

	Düfte sind für den sinnenfreudigen Löwen ein Muss. Blumig-elegant sollten Parfums und Eau de Toilette sein, eher kühle Düfte eher als schwülstige und schwere Noten. 

	Ätherische Öle helfen auch Ihnen als Löwen, Positives hervorzuheben und Negatives abzuschwächen. Sie sollten Kampfer, Pfeffer und Zimt wählen, um Ihre Energien zu verstärken. Natürlich dürfen Noten aus dem Bereich Orange und Neroli nicht fehlen: Sie sind herzberuhigend. Mimose, Sandelholz oder Weihrauch besänftigen den überaktiven Löwen. Rosmarin regt Ihren Kreislauf an, Myrrhe stärkt Ihre Vitalität. 

	Der Löwe rückt vom königlichen Lebensstil auch dann nicht ab, wenn er oder sie sich einen Drink bestellt: Edle Zutaten, am liebsten Champagner-Cocktails schmecken am besten. 

	Löwen liebend im Urlaub aufwendig: Städtereisen nach Rom (Einkaufen auf der Via Veneto!), Bummeln in der „Goldenen Stadt“ Prag, ein Trip nach Chicago – so etwas macht ihm Spaß. Als Urlaubsländer kommen Frankreich oder Italien in Frage. Hier kann man seiner Lebenslust und Genuss am besten frönen. Möglicherweise ist auch ein billiger Urlaub in Rumänien drin: dann aber nur an der Goldküste.





Kapitel 3: Der Lebenskreis des Löwen


Ob als Kleinkind oder als Senior im hohen Greisenalter: Einen Löwen wird man stets erkennen. Denn Sie haben einfach Eigenschaften, die Sie nicht verstecken können.




Schon als Baby ist der kleine Löwe mutig, liebenswert und aufgeweckt. Seine Persönlichkeit zeigt sich schon sehr früh: Er steht zu gerne im Mittelpunkt. Dies erreicht er aber nicht wie andere Kinder durch zorniges Brüllen und Schreien, sondern durch sein wonniges Gemüt. Das Löwekind kann ein echter Sonnenschein sein, der nicht nur den Eltern Freude macht, sondern auch alle Verwandten geradezu anstrahlt und sie mit seinem Charme „einwickelt“. Natürlich braucht der kleine Löwe – etwa im Kindergarten – schon Bestätigung: Er will gelobt werden, und er ist nicht sauer, wenn das Lob mal nicht so ganz zu recht ausgesprochen wird ...




Als Schulkind wird der Löwe lernen müssen, seine großen körperlichen und geistigen Energien in die richtigen Bahnen zu lenken. Sport – nicht nur in der Schule, sondern auch schon im Verein – ist da sicher eine große Hilfe. Im „normalen“ Unterricht tut sich das Löwenkind manchmal etwas schwer. Er ist’s gewohnt, dass Erfolge ihm in den Schoß fallen, dass man dafür auch lernen Muss, wird er ungern einsehen. Natürlich ist ein kleiner Löwe genauso ungezogen wie andere Kinder. Aber Eltern und Lehrer merken schnell: Sein Charme macht vieles wieder wett. Und: Selbst in den verfänglichsten Situationen greift er nicht zu gemeinen und boshaften Mitteln. Ihm fällt es von Jugend an schwer, einen Fehler einfach zuzugeben. Aber bevor er einen anderen verpetzt, bevor er jemanden in eine böse Situation hineinreitet, wird der Löwe sich immer selbst anzeigen. 




Wer sein Löwekind nicht rechtzeitig ein wenig zügelt, Muss damit rechnen, ein ungebärdiges „Raubtier“ im Haus zu haben. Es ist gar nicht so selten, dass der kleine Löwe sich als Prinzlein versucht. Seine Prahlerei, seine Angeberei und sein Hang zum Herumkommandieren sollte möglichst früh in Zaum gehalten werden. Nicht nur wegen des häuslichen Familienfriedens, sondern auch, weil der Löwe als Erwachsener sonst ein unerträglicher Tyrann werden kann. 




Zwischen Jugend und Erwachsensein sind Löwen auf dem Sprung, einen Beruf zu erlernen. Sie sind eifrig dabei, Wissen nicht nur zu sammeln, sondern echt zu verstehen und zu verarbeiten. Sie haben früh schon ein Ziel vor Augen und streben dieses auch stetig und ohne Umwege an. In der Abschlussklasse sind sie meist die Anführer, sie scharen die Mitschüler um sich. Die meisten Schulkollegen und Freunde machen’s mit, wissen sie doch instinktiv, dass sie in ihm einen geborenen Anführer haben. Löwenteenager fühlen sich wohl in einem Club – das kann ein Sportverein genauso sein wie ein Gesangsverein. Viele Löwen fühlen sich zu den Pfadfindern hingezogen: Das kommt ihrer (über)großen Hilfsbereitschaft entgegen.
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Zwischen 20 und 30 hat sich der Löwe meist für einen Beruf entschieden, ist er bereits auf dem Wege, sich die ersten Lorbeeren zu verdienen. In Berufen aus den Gebieten von Kunst, Politik, Journalismus, auch im Management kann der Löwe seine Begabungen am besten zur Geltung bringen. Viel Ausdauer, Fleiß und unerwartete Energien werden ihn in seinem gewählten Beruf sehr bald bestätigen. Eine Ehe strebt er meist noch nicht an: Er möchte sich erst einmal richtig umsehen und bewundern lassen.




Zwischen 30 und 40 führt so manche Löwefrau schon eine dauerhafte, glückliche Ehe, zumindest dann, wenn sie den passenden Partner dafür gefunden hat. Sie kennt ihren Hang, allzu rasch die Kontrolle zu übernehmen, hat dies jedoch gut im Griff. Der Löwemann läuft ebenfalls langsam im Hafen der Ehe ein: Er sucht das häusliche und das familiäre Leben. Aber: Er wird ein Übervater sein wollen, um seine Person Muss sich in seiner Familie alles drehen. Das kann Probleme geben, wenn noch ein zweiter Löwe im Haushalt wohnt...




Zwischen 40 und 50 ist der Löwe sehr von seinem Beruf beansprucht, vielleicht zu sehr. Zu viel hat er sich aufgehalst, zu wenig will er von seinen zahlreichen Aufgaben abgeben. In dieser Dekade ist er anfällig für allerlei Krankheiten: Viele Löwen sind infarktgefährdet, bei vielen liegen durch den Stress und die Hektik des Berufs die Nerven blank. Ein wenig bewusste Entspannung, nicht nur im Urlaub sondern im Alltag – vielleicht durch Meditation oder Yoga – täte ihm gut. 




Zwischen 50 und 60 ist der Löwe im Job kaum zu bremsen. Um keinen Preis will er ans Aufhören denken. Vielleicht tritt er etwas kürzer, aber das fällt ihm enorm schwer. Seine Energien müssen raus, verwertet werden. Es wäre jetzt an der Zeit, sich endlich einem Hobby zuzuwenden, das ihn in der Zeit nach dem Beruf ausfüllt.




Über 60 setzt sich kaum ein Löwe zur Ruhe. Irgendwo findet er eine Aufgabe, die er ausfüllen kann, die ihm Spaß macht und die ihn nicht völlig „kaltstellt“. Wenn dies nicht in seinem erlernten Beruf der Fall ist, sucht er sich eventuell eine soziale Organisation, in der tatkräftig mit anpacken und etwas bewegen kann. Zur Ruhe setzen, nur noch das Nichtstun genießen wird sich ein Löwe wohl nie.



Kapitel 4: Der Löwe und die Liebe


Jede Frau kann sich glücklich schätzen, wenn ihr die Liebe Löwemannes gehört. Seine weltgewandte Art, die Originalität, mit der er sie umwirbt, lassen fast jede Dame schwach werden. Was sie an ihm schnell zu schätzen lernt, ist sein Einsatz für vieles – ganz besonders natürlich für die Frau seiner Wahl. Das kommt bei ihm aus vollem Herzen, da kennt er keinerlei Rücksicht auf die eigene Bequemlichkeit. Weiß er doch: Wenn er ihr Herz gewonnen hat, wird sie ihn noch mehr strahlen lassen und seine Persönlichkeit noch verstärken.




Wenn’s beim Löwen einmal gefunkt hat, scheint er jegliche Vernunft auszuschalten. Logik und Verstand zählen dann nicht mehr. Und das ist genau das, was die Damenwelt an ihm so liebt. Wer möchte schon gerne mit einem kühl kalkulierenden Rechner liiert sein, der einem tagtäglich aufs Neue vorträgt, wie viel er wann in sie investiert hat?! Dem Löwen käme so etwas nie in den Sinn: Er lässt seine Phantasie spielen, um für sie da zu sein, um ihr jeden Wunsch von den Augen abzulesen. Da ist er unberechenbar und impulsiv. Er ist derjenige, der bei einem Spaziergang plötzlich ins Juweliergeschäft stürmt, er ist der Mann, der spätnachts vom Weihnachtsmarkt den ersten Glühwein des Jahres an ihr Grippebett bringt; und er ist es, der mit ihr mal kurz zu einem Tête-à-Tête an die Schlösser der Loire fährt. Er merkt allerdings auch schnell, wenn sie nicht auf ihn fliegt. Dann ist er nicht sauer, sondern geht von neuem auf die Jagd nach seinem Glück.




Leider lässt sich Herr Löwe so manches Mal von Äußerlichkeiten blenden. Er ist ja selbst eine prachtvolle Erscheinung. Weil er selbst ganz aufrichtig und ohne Arg ist, kann er sich nicht vorstellen – zumindest in jungen Jahren, bis er durch Erfahrung klug geworden ist – dass manch andere(r) durch Eleganz und glanzvolles Auftreten nur auf Effekte aus ist, ihn nur blenden und einfangen will. Solch ein Verhalten ist ihm völlig fremd, und so wird er zumindest ein paarmal erst darauf hereinfallen, bis er den richtigen Durchblick und die entsprechende Menschenkenntnis entwickelt hat. 
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Fast jeder Löwe hat eine ganz besondere Vorliebe für wirklich „tolle“ Frauen. Damit meint er all jene, die auf welche Weise auch immer seine Persönlichkeit noch unterstreichen. Sie kommen seinem Ideal am nächsten, mit ihnen kann er seine Auftritte in der Öffentlichkeit wahrhaft zelebrieren. Er ist ein bezaubernder Liebhaber, der stets darauf achtet, dass seine Partnerin mindestens eben so viel Vergnügen hat wie er selbst. Er bleibt immer der Kavalier, selbst dann, wenn seine Partnerin mal nicht so will wie er, wenn sie seinen Wünschen sogar bewusst gegensteuert. Mit ihm kann jede Frau auskommen, vorausgesetzt, sie ist bereit, dem „Löwen Zucker zu geben“. Er braucht ihre Bewunderung, ihr Lob – dann wird er sanft wie ein Kätzchen.




In einer Partnerschaft oder Ehe ist es natürlich nicht leicht, dem König der Tiere ständig um den Bart zu gehen. Seine Meinung hat zu gelten, davon ist er nur schwer abzubringen. Das gilt zumindest für all jene Löwen, die es in ihrer Jugend nicht gelernt haben, ihre Herrschsucht zu zügeln. Aber auch die selbstherrlichsten Löwen sind bereit, von ihrem Standpunkt abzugehen, wenn man ihnen mit guten, das heißt: besseren, Argumenten kommt. Dann grollen sie vielleicht noch ein bisschen, doch mit etwas Charme kann ihnen jede Frau beibringen, dass eigentlich sie die Gewinner sind. 




Weil der Löwe gern Recht behält, können sich Streit und Zwistigkeiten über Stunden ausdehnen. Und es kann lautstark werden: Er neigt zu wahrem „Löwengebrüll“. Da sollte es sich seine Partnerin lieber überlegen, nachzugeben und mit Diplomatie zu versuchen, ihren Kopf durchzusetzen. Das ist weniger stressbefrachtet und kostet auch weniger Nerven. Zudem ist es ganz und gar unsicher, wer am Ende Recht behält. 




Ganz allgemein wird sich ein Löwe mit Problemen und Differenzen spontan auseinandersetzen. Er hält nicht von Heimlichkeiten, von Hinter-dem-Rücken-Handeln. Er sucht sein Gegenüber, um alles zu klären und sorgt für frische Luft. Stets stellt er sich dem Problem; wenn daraus sogar eine entscheidende Auseinandersetzung wird, vielleicht ein Kampf – auch gut. Kaum ein Löwe wird den Schwanz einziehen und klein beigeben. Wird er jedoch hintergangen, kann er nicht offen über alles sprechen, so steht wirklich er auf verlorenem Posten. Mit Falschheit und Intrigen kann er nicht umgehen –gerade in der Liebe nicht.




Muss der Löwe entdecken, dass seine Angebetete nicht mehr nur ihn anhimmelt, kann er ihr dies fast nie vergeben, auch wenn er nicht nachtragend ist. So ganz ohne Eifersucht kommt der Löwemann nicht aus. Er weiß zwar: Er ist alles, er ist der Beste, aber im Grunde seines Herzens ist er unsicher. Vor allem dann, wenn er bemerkt, dass seine Partnerin von anderen Männern bewundernde Blicke einholt. Er will eben mit Haut und Haaren geliebt werden, er will der einzige sein. Kommt es trotz alledem zur Trennung, so wird er versuchen, sich ganz und gar aus der Beziehung zu lösen. Er wird es kaum schaffen, friedlich seiner Wege zu gehen, ohne deutlich seine tiefe Enttäuschung kundzutun. 
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Bei Frau Löwe funkt's immer dann, wenn sie auf einen Herrn trifft, der ihre königliche Haltung und ihr sonniges Wesen zu schätzen weiß. Das können viele Männer sein, und sie wird sicher erst einmal auf den einen oder anderen hereinfallen, bis sie klar erkennt, welche Qualitäten ihr liegen, mit wem sie am besten auskommt. Löwefrauen möchten umworben werden. Sie lieben Männer, die es verstehen, ihr noch so richtig altmodisch den Hof zu machen. Er sollte ein weltmännisches Auftreten haben – und sie durchschaut schnell, wann so etwas nur aufgesetzt ist. Solche Herren haben dann keine Chance mehr. Dabei sind ihr ein dickes Bankkonto und ein toller Schlitten egal: Hauptsache, ihr Favorit strahlt Eleganz und Vornehmheit aus...




In der Liebe handelt die Löwenfrau oft beinahe aggressiv. Ihre strahlende Persönlichkeit kann sie eben niemals verleugnen, und sie ist der Ansicht, eine gewisse Anbetung stünde ihr zu. Trotzdem wirkt sie auf die meisten Männer ausgeglichen, gelassen und zurückhaltend. Bei dem einen jedoch, bei dem es richtig funkt, in dem sie den Mann ihres Lebens zu erkennen glaubt, wird sie sich hingebungsvoll verhalten. Dabei vergisst sie natürlich niemals, dass sie die „Königin der Nacht“ ist, dass sie sich von niemandem bezwingen lässt. 




Schätzen wird man an der Löwefrau ihr Selbstbewusstsein und ihre Lebensfreude. Anderen Menschen gegenüber zeigt sie große Hilfsbereitschaft, sie ist gutherzig und großmütig. Und absolut vertrauenswürdig: Gute Freunde können ihr vieles anvertrauen. Mit großen Taten kann man sie am meisten beeindrucken: Wer ihr zuliebe eine großartige Aktion für Greenpeace startet, wer um sie zu gewinnen tollkühn um die Welt segelt, wer ihretwegen von der Zugspitze ein Edelweiß holt, dem wird sie ihr Herz schenken, Aber nur dann, wenn diese Taten wirklich erst gemeint sind und nicht nur dem eigenen männlichen Image dienen. Sie schätzt Ehrlichkeit, auch wenn sie Komplimente und schöne Worte genießen kann. Sie sind ja nur eine Bestätigung dessen, was sie eh schon weiß: Dass sie einen herausragenden Charakter hat und eine Person ist, die man einfach nicht übergehen oder übersehen kann. Eine Frau eben, die ihr Leben, ihre Liebe, ihren Beruf und alles andere Drumherum bestens mit Charme meistert. 
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Als Partnerin schafft Frau Löwe es trotz ihrer eigenen großen Persönlichkeit, in ihrem Lebensgefährten oder Ehemann das Gefühl zu erwecken, er sei das Wichtigste in ihrem Leben. Sie wird in der Ehe alles daransetzen, ihrem Ehegatten zu gefallen. Treue ist dabei selbstverständlich. Und ebenso, dass sie stets ein gepflegtes Äußeres zeigt, sich kaum einmal gehen lässt. Sein Glück geht ihr über alles – auch in der Liebe. Zärtlichkeit ist für sie lebenswichtig. Sie wird es aber stets IHM überlassen, das Liebesspiel zu beginnen. 




Natürlich kommt es auch in der Beziehung mit einer Löwin zu Problemen. Dem steht sie zwar nicht gelassen gegenüber, aber sie tobt auch nicht sofort los. Sie wird eher versuchen, Meinungsverschiedenheiten möglichst bald und in ruhiger Atmosphäre zu lösen. Niemals greift sie dabei zu „weiblicher List“, das liegt ihr nicht. Sie handelt geradeheraus, nicht aus dem „Hinterhalt“. Differenzen müssen ihrer Meinung nach schnell aus der Welt geschafft werden. Nur dann ist wieder gutes Einvernehmen hergestellt, nur dann herrscht in der Partnerschaft keine dicke Luft mehr. 




Bei größeren Streitigkeiten ist Frau Löwe bereit, irgendwann ihre Unfehlbarkeit zuzugeben. Das fällt ihr zwar schwer, sie sieht es jedoch irgendwann ihren Fehler ein – wenn es denn ihr Fehler war. Böse ist sie deshalb nicht, dazu ist sie zu fair eingestellt. Sie wird ihren Irrtum zugeben. Sie vergibt sich übrigens nichts – im Gegensatz zum männlichen Löwen –, auch mal nachzugeben, wenn die Schuld eindeutig auf der anderen Seite liegt...




Nur dann fällt ihr das schwer, wenn sie entdecken Muss, dass ihr Mann sie nicht (mehr) als die einzige Frau in seinem Leben betrachtet. Löwefrauen sind sich manchmal ihrer selbst und leider ihres Partners zu sicher. Sie können sich überhaupt nicht vorstellen, dass es neben ihnen eine andere geben könnte. Rivalinnen kommen in ihrem Denken einfach nicht vor. Umso schwerer trifft es sie natürlich, wenn ihr Partner fremdgeht. Oder wenn es gar zur Trennung kommt. 




Obwohl: Sie macht dann kein Theater, führt kein Eifersuchtsdrama auf. Die Trennung von einem geliebten Menschen nimmt sie hin. Sie weint niemandem nach, braucht aber lange, um sich von diesem Schlag auf ihr Selbstbewusstsein zu erholen. Lange Trauerphasen kennt sie aber nicht: Sie weiß, was sie wert ist. Und so wird sie die schönen Stunden, Tagen und Wochen einer Beziehung immer in guter Erinnerung behalten. 



Kapitel 5: Der Löwe in Beruf und Geschäftsleben


Am liebsten wären alle Löwen gleich von Anfang an Berühmtheiten. Sie sind es einfach gewohnt, im Mittelpunkt zu stehen: Schon als Kleinkind im Familienkreis war das so, später dann im Kindergarten, in der Schule, während der Berufsausbildung. Und dass sie irgendwann einmal wirklich top sind, dass sie als Prominenter „enden“, daran zweifelt ja nun – und oft zu Recht! – kaum einer. Also könnte man ja eigentlich auch schon gleich am Anfang seiner beruflichen Laufbahn für den entsprechenden Auftritt in der Öffentlichkeit sorgen. Wozu schließlich gibt’s das Fernsehen?




Löwen haben meist Erfolg im Leben. Und sie müssen – im Gegensatz zu manch anderem Sternzeichen – dafür nicht unbedingt wahnsinnig büffeln und arbeiten. So manches fällt ihnen in den Schoß. Auch im Berufsleben selbstverständlich. Durch ihre beeindruckende Art, ihren Charakter, ihre unbestrittene Integrität gehen sie ihren Weg bis an die Spitze beinahe unangefochten. Doch es zieht sich meist einige Jährchen hin, bis sie ganz oben sind. Selbst wenn kaum einer es wagt, ihnen Einhalt zu gebieten. Dafür gäbe es nämlich keinen Grund: Löwen haben eine gute Basis des Wissens und der Begabungen, die sie für ihren Job brauchen. 




In jungen Jahren, am Anfang der Karriere Muss der Löwe einiges einstecken. So manches – Lehrjahre sind keine Herrenjahre! – davon passt ihm gar nicht so recht in den Kram; aber er weiß es hinzunehmen und zu dulden. Mit seiner Entschlossenheit schafft er es auch unter ungünstigen Aussichten, sich weiter nach oben zu arbeiten. Die Hauptsache für ihn ist: Ein Aufstieg Muss in Sicht sein. Hat er in einer Firma keine Karrierechancen, steht dem Weg an die Spitze etwas (oder andere Mitarbeiter) im Wege, so wird er sich um eine andere Stelle umtun.
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Meist schafft es der Löwe, ein perfektes Gleichgewicht zwischen seinem Temperament und Überlegung zu halten: Sein Auftreten selbst als kleiner Angestellter wirkt meist überzeugend. In leitenden Positionen – und wenn’s nur als Chef einer Miniabteilung ist – scheint er stets der einzige richtige Mann zu sein (und dasselbe gilt natürlich auch für Frau Löwe!). In einer untergeordneten Position wird er sich nie so recht wohl fühlen. Auch deshalb strebt er einen schnellen Aufstieg an




Kommt es zu Unstimmigkeiten in der Firma, ist der Löwe selten kompromissbereit, vor allem dann nicht, wenn er als leitender Angestellter „von oben“ bedrängt wird. Für ihn gilt dann oft: Alles oder nichts, hopp oder topp! Von Zwischenlösungen hält er nicht viel – jedenfalls in jungen Jahren, am Anfang seiner Karriere. Er wechselt lieber die Firma als einen faulen Kompromiss einzugehen. 




Als Vorgesetzter ist der Löwe ein echter Boss, der andere nicht unbedingt gelten lässt und eher unterbuttert. Er weiß, dass ihm in seinem Job kaum jemand etwas vormachen kann. Er weiß auch, dass er vieles besser und perfekter beherrscht als seine Untergebenen. So macht es ihm Mühe, andere mal schalten und walten zu lassen, und dabei noch zuzugeben, dass es auf jedem Gebiet neuere Entwicklungen geben könnte, die ihm nicht mehr ganz so eingängig sind. Wenn er wirklich mal – wegen seiner totalen Arbeitsüberlastung – eine Aufgabe weitergibt, versucht er die Lorbeeren deshalb allein einzuheimsen. Trotzdem wird er von seinen Untergebenen respektiert, sie legen für ihn die Hand ins Feuer.




Seine offene und aufrichtige Art, mit der er so manchem Mitarbeiter seine Meinung sagt, wirkt manchmal beinahe taktlos, selbst wenn’s gar nicht so gemeint ist. Wer einen Löwen als Chef hat, kann sich aber trotzdem glücklich schätzen: Man weiß ihn bald zu nehmen, und sein Groll hält niemals lange an. Sein Streben nach Fairness und Gerechtigkeit ist fast einzigartig, und ganz besonders in leitender Stellung kommt das zum Vorschein. 




Es ist kein Gegensatz zum Karrierestreben, dass ein Löwe durchaus geduldig auf seine Beförderung warten oder auf sie hinarbeiten kann. Diese Zeit nutzt er nämlich, um sich finanziell und materiell im privaten Bereich abzusichern. Mit 30 oder 40 kann er dann vielleicht schon über ein Vermögen verfügen. Im Bereich der Geldanlage ist der Löwe sehr konservativ, da scheut er jedes unüberlegte Risiko und jede impulsive Handlung.


Berufe mit Karrierechancen:

In vielen beruflichen Sparten ist der Löwe zu außerordentlichen Fähigkeiten imstande. Ausdauer und Energie zeichnen ihn ebenso aus wie ein ausgeprägtes Organisationstalent. Stets wird er sich voll für eine ihm gestellte Aufgabe einsetzen, um in ihn gesetzte Erwartungen und seine Versprechungen halten zu können. Seine schauspielerische Begabung bietet ihm Möglichkeiten in der Unterhaltungsindustrie: Theater ebenso wie Film und Fernsehen, als Darsteller ebenso wie hinter der Bühne oder Kamera. Es liegt ihm Humor ebenso wie Drama. 




Man kann sich den Löwen gut als Talentsucher vorstellen: Da er selbst beste darstellerische Qualitäten hat, erkennt er auf einen Blick, ob jemand begabt ist, ob jemand in einem bestimmten Bereich – das Muss gar nicht Bühne oder Film sein –, Talent hat. Seine künstlerische Begabung könnte er – da er durchaus auch einen Blick und ein „Händchen“ für schönes Wohnen hat – als Innenarchitekt oder Designer ausleben.
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Selbst das schmutzige Geschäft der Politik könnte für den Löwen in Frage kommen. Hier ist ein weites Spielfeld für fast all seine Talente. Dazu käme noch, dass er sogar seinen sozialen Neigungen frönen könnte. Es Muss ja nicht gleich Landtag oder Bundestag sein. Es gibt genug politische Ämter in anderen Bereichen – zum Beispiel bei Gewerkschaften, bei Umweltorganisationen, bei Verbänden und Vereinen. Sein Organisationstalent macht’s möglich, dass er nicht nur in einem kleinen Betrieb, sondern in jedem weltweit operierenden Unternehmen eingesetzt werden kann. Sein Handeln ist immer kühn und wagemutig. 




Eine Stellung mit einem Titel ist dem Löwen wichtiger als mehr Geld auf dem Konto. Er sollte in seinem Beruf seine schwungvolle und einnehmende Persönlichkeit einsetzen können. Man kann ihn sich gut als Pädagogen vorstellen, denn er gibt sein Wissen ja gerne weiter. Seiner künstlerischen Ader käme das eventuell ebenfalls entgegen. Auch Berufe, die mit Reisen zu tun haben, reizen einen Löwen: Vielleicht wird er Schriftsteller oder Journalist in diesem Metier. 



Kapitel 6: Der Löwe in Freizeit und Urlaub


Löwe halten's im Urlaub wie ihre „tierischen“ Kollegen: Einerseits sind sie gerne aktiv, andererseits lieben sie das Nichtstun. So man wird Sie sowohl beim Sport antreffen wie beim ausgiebigen Sonnenbad am Strand, bei einer Jeeptour durch die Wüste oder im gemütlichen Hafencafé beim Capuccino oder beim Glas Wein.




Als Ferienziel bevorzugen Sie vor allem Frankreich und Italien, hin und wieder auch Rumänien. Löwen sind Genießer und fühlen sich gerne „wie Gott in Frankreich“. Lokale der Spitzenklasse, feinste Küche ziehen Sie magisch an. Und so sind Sie zum Beispiel in den Spezialitätenrestaurants eines Landes bestens aufgehoben. Löwen reisen überhaupt gerne. Man kann sie überall auf der Welt finden – doch sie fallen dabei gewiss nicht unangenehm auf. Denn so sehr der Löwe gerne Mittelpunkt jeder Gesellschaft ist, so wenig wird er sich als typischer Tourist aufführen. Sie benehmen sich im Ausland dezent, wollen Land und Leute kennenlernen. Mit der Kultur eines Volkes beschäftigten Sie sich sehr intensiv. Als Städtereisen kommen für Sie das „ewige Rom“, das „goldene Prag“, aber auch Chicago oder Koblenz in Frage. Stets interessieren Sie die geschichtlichen Hintergründe des Ganzen, nicht nur die vordergründig zur Schau gestellten Sehenswürdigkeiten eines Ortes.


Sport

In Urlaub und Freizeit sucht der Löwe sich einen Sport, der ihn zwar fordert, der ihn aber nicht unbedingt zu Höchstleistungen antreibt. Sie vergessen dabei niemals, sich nachher (oder auch mal zwischendurch) der Entspannung hinzugeben. Sie lieben Radtouren? Dann wird am Wegesrand bestimmt eine nette Einkehr gehalten. Sie wandern gerne? Dann nicht unbedingt in den Bergen, sondern vielleicht eher auf eine Tour durch die Reben am Rhein entlang – immer mit der Option auf eine zünftige Winzervesper. 




Im Urlaub sind Sie durchaus bereit, auch mal eine ganz neue Sportart auszuprobieren, vor allem dann , wenn Sie Ihre Ferien an einem Ort verbringen, an dem die unterschiedlichsten Sportmöglichkeiten geboten sind. So mancher Löwe ist Autodidakt und bringt sich „seinen“ Sport selbst bei. Sie wollen sich eben stets beweisen, was für ein toller Kerl oder was für eine Spitzenfrau Sie sind. Umso besser, wenn Sie dann am Urlaubsort bei völlig Fremden mit Ihren Künsten Eindruck schinden können. Tanzen gehört übrigens zu den Aktivitäten, die ein Löwe ganz besonders bevorzugt: Kann man doch hierbei körperliche Betätigung aufs beste mit gesellschaftlichem Auftreten verknüpfen... 


Hobbys

Man könnte ein Sprichwort abwandeln: „Der Löwe im Haus erspart den Handwerker.“ In technischen Dingen sind manche Löwen wirklich ein As. Alle Reparaturen im Hause übernimmt ein Löwe gern. Egal, ob ein Motor auseinanderzunehmen ist, ob er Möbel zusammenleimen soll, ob er tropfende Wasserhähne abdichtet oder tapeziert, malert und schreinert: Ein Löwe hat damit keine Mühe. Schlimm wird’s nur, wenn mal was nicht so auf Anhieb klappt. Da zeigt sich dann, dass der Löwe ganz schön zornig werden kann: Wütend versetzt er dem zu reparierenden Teil einen Tritt, kann es gar nicht glauben, dass es sich seinen Künsten einfach widersetzt. Beim sprichwörtlichen Löwenglück allerdings wird ein kaputter Motor nach dem Fußtritt wahrscheinlich wieder ins Laufen kommen. Ganz klar, dass in fast jedem Haushalt, in dem ein Löwemann lebt, ein Hobby- und Bastelkeller vorhanden ist. Er macht alles selbst und spart so eine Menge Geld. Deshalb erwartet er auch von seiner Gattin, dass sie ihn bei seinen Do-it-yourself-Tätigkeiten unterstützt und sich nicht etwa über Lärm und Schmutz beschwert. Auch Löwedamen sind handwerklich geschickt und gewiss nicht zu fein dazu, die Wohnung selbst zu tapezieren oder zu malen.
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Familienleben

Die Familie eines Löwen ist selten sehr groß. Als Vater sind Sie sehr warmherzig und lassen es bei Ihren Sprösslingen durchaus nicht an der nötigen Geduld und Duldsamkeit fehlen – im Gegenteil. Herr Löwe neigt sehr stark dazu, sich in der Familie als Pascha aufzuspielen (das könnte man jetzt auch in „Brehms Tierleben“ nachlesen!). Sein Verhalten gegenüber seiner Familie eher herrisch. Alles soll so stattfinden und ausgeführt werden, wie er es anordnet, sonst wird er zornig und grollt. Dann ist auch er auch nicht bereit, auf andere Rücksicht zu nehmen, auf deren Stimmungen und Neigungen. Seiner Ansicht ist er das Familienoberhaupt, und deshalb entscheidet er, was zu tun ist. Basta!




Löwemütter sind eher streng: Sie gehen mit ihren Kindern kameradschaftlich um, sind aber immer darauf bedacht, dass sich die Kleinen gut benehmen und den Großen gehorchen. Muttersein und Beruf sind für die Löwin kein Problem. Sie wird immer auch noch „nebenher“ einen Beruf ausüben. Und wenn sie nicht gerade einen Löwen zum Mann hat, kann es gut sein, dass sie mehr Geld nach Hause bringt als er. 


Kulinarisches

Löwen sind Genussmenschen – und eine gute Küche gehört da selbstverständlich dazu. Sie gehen höchst ungern in die Betriebskantine oder zum Currywurst-Stand. Lieber essen sie gar nichts oder bringen ihr Essen von Zuhause mit. In billigen Kneipen mit 08/15-Küche findet man Sie nur im äußersten Notfall. In der Speisekarte Ihres Lieblingsrestaurants (meistens haben Sie mehrere Lokale, die Ihnen besonders liegen!) kennen Sie sich von A bis Z aus. Alles haben Sie schon mal probiert, egal ob herzhaft, orientalisch oder mit exotischen Zutaten gewürzt. Sie essen am liebsten in großer, geselliger Runde: Das kann Ihre Familie sein, aber auch Ihr großer Freundes- und Bekanntenkreis. Dabei ist es Ihnen gleichgültig, ob Sie in einem Restaurant oder bei sich zu Hause speisen. Alles wird stets nur vom Feinsten sein, alles erstklassig und luxuriös, und dabei perfekt angerichtet, hübsch dekoriert und serviert. Bei Weinen kennen Sie sich bestens aus – billiger Landwein kommt bei Ihnen nicht auf den Tisch. Wenn in der Weinkarte gar nichts nach Ihrem Gusto zu finden ist, lassen Sie eben Champagner auffahren. Die Löwefrau kann sich als hervorragende Köchin entpuppen. Sie zaubert aus einfachsten Zutaten ein opulentes Mahl auf den Tisch, das allein für die Augen schon eine Wohltat ist. Sie weiß: Das Auge isst mit. Was aber nicht bedeutet, dass auch Gaumen und Magen nicht auf ihre Kosten kommen. 


Garderobe

Eleganz ist für den Löwen ein Muss – und das gilt für beide Geschlechter. Als Löwefrau ist Ihnen natürlich klar, dass Sie zu jeder Gelegenheit das passende Outfit haben. Sie bevorzugen zwar sportliche Kleidung, aber das bitte klassisch-leger. Sie werden zum Opernbesuch niemals in Jeans kommen, sondern eher ein neues Abendkleid kaufen. Stets sind Sie nach der neuesten Mode gekleidet, aber: Sie machen keine Verrücktheiten mit. Ihr Geschmack ist auch hier ausgezeichnet, geht aber auf Dauer ganz schön ins Geld. So werden Sie sich hin und wieder einschränken müssen. Erlaubt’s jedoch Ihr Bankkonto, so gehen Sie auch in Designerboutiquen. Sie werden immer alles perfekt kombinieren, damit Sie nach außen ein harmonisches Bild abgeben. Gelegentlich verfallen einige Löwen – und hier manchmal die Herren! – einem eher auffälligen Stil. Bunte Farben stören Sie dann nicht. Manchmal kann’s zu grell werden, aber andererseits: Wenn Sie’s als selbstbewusster Löwe nicht tragen können, wer dann? Auch Löwenmänner stehen auf Eleganz, nicht nur in der Öffentlichkeit, sondern auch daheim. Sie gehören zu den Männern, die einen seidenen Hausmantel ihr Eigen nennen, Sie scheuen sich auch nicht, einen Pyjama aus Satin zu tragen. 


Düfte und Make-up

Blumig-elegant – so lassen sich am besten die Parfums Umschreiben, die einem Löwen gefallen. Ein etwas kühler Gesamtcharakter stößt auch bei der Löwedame auf Gefallen. Weiche, pudrig-balsamische, holzige und erotische Nuancen erfreuen die Nase des Löwemannes. Für Kosmetik und Schönheit gibt Frau Löwe viel Geld aus. Sie verbringen viele Stunden vor dem Spiegel. Und selbst Ihr Ehemann wird Sie kaum jemals in Lockenwicklern und mit ungewaschenem Haar sehen. Obwohl sie großes Selbstbewusstsein hat, würde es sie stören, wenn sie jemand „ohne“ sehen würde. Das sagt wohl genug: Löwinnen halten sehr viel von Körperpflege, auch hier sind Sie ein Luxusgeschöpf. Herr Löwe steht Ihnen da nicht nach: Einen gepflegteren Mann als ihn wird man selten finden.


Schmuck und Accessoires

Diamant, Bernstein und Tigerauge sowie das gute Gold: Das ist alles, was ein Löwe braucht, um in Bezug auf Schmuck glücklich zu sein. Auch hier gilt wieder die Maxime von Oscar Wilde: „Ich habe einen ganz einfachen Geschmack – von allem nur das Beste!“ Der Partner eines Löwen steht jedoch nicht unter dem Zwang, teuer und gut schenken zu müssen: Zwar freut sich jede(r) Löwe(in) über einen Brillantring, aber er/sie ist nicht berechnend, macht nicht eine Partnerschaft von solchen Pretiosen abhängig. Wenn’s denn sein Muss, wird die Löwefrau fast jeden Pfennig zusammenkratzen, um ihren Schmuck zu finanzieren. Und Herr Löwe kauft seinen Schmuck auch selbst ...




Beide Löwen lieben übrigens das Außergewöhnliche bei Accessoires: Er sucht originelle Krawatten und Manschettenknöpfe, sie extravagante Hüte und teure Pelzmäntel.



Kapitel 7: Des Löwen Gesundheit und Fitness


In der Astromedizin hat man schon seit der Antike dem Löwen Herz und Kreislauf zugeordnet. Alle Krankheiten und Beschwerden in diesen Körperregionen sind deshalb besonders typisch für den Löwen. Daneben gelten Sie als anfällig für hohes Fieber. Eine leichte Neigung zu Unfällen kommt aus Ihrer Ungeduld und Ihrer Nervosität. Oft treten bei schnell Krankheiten auf, die ebenso rasch wieder abgeklungen sind. 




Man sagt dem Löwen nach, er habe entweder von vornherein ein starkes und robustes Herz oder aber er neige von Geburt an zu Anfälligkeiten. Oft kommt es zu hohem oder zu niedrigem Blutdruck, mit allen daraus folgenden Beschwerden. Sie sollten – selbst wenn es Ihnen noch so langweilig wird! – Krankheiten immer auskurieren. So manche harmlos scheinende Infektion greift auch das Herz an, wenn sie nicht auskuriert wird. Mit längerer Bettruhe haben Sie jedoch Probleme: Sie liegen nicht gern untätig herum – selbst wenn das Ihrer Gesundheit wirklich förderlich wäre. 




Löwen lassen sich zwar gerne verwöhnen. Aber Sie sehen sich ungern in der Rolle des Kranken und Schwachen. Das passt einfach nicht zu Ihrem Charakter. Da begehren Sie lieber auf, lassen sich vom Arzt gesund schreiben, selbst wenn ein Genesungsurlaub oder sogar eine Kur angebracht wären. Gegen Ihre Arbeitswut wäre im Prinzip nichts einzuwenden, wenn Sie daran dächten, regelmäßige Ruhepausen einzulegen. Und zwar für denselben Zeitraum, den Sie Ihrer stressigen Arbeit einräumen. Ihre Ansicht: „Arbeit ist Arbeit, Ruhe ist Ruhe“ ist gar nicht so schlecht. Nur: Bei Ihnen kommt die Sparte Ruhe manchmal zu kurz. Sie übertreiben eben gerne. Um Ihrer Gesundheit willen – und auch wegen Ihres Seelenfriedens – sollten Sie aber lernen, mit Entspannung umzugehen. 
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Was einen Löwen außerdem krank machen kann, sind seine Gefühle. Gekränkter Stolz, Verlust von Autorität oder einfach allgemeine Einschränkungen können zu psychosomatischen Erkrankungen führen. Ihre häufig ausschweifende Lebensart tut ein Übriges und kann gesundheitliche Beeinträchtigungen verursachen. Ihr luxuriöses Wohlleben führt unter Umständen zu Übergewicht, es kann zu Alkoholproblemen kommen. Mit etwas „Aufpassen“ bekommen Sie diese Probleme jedoch in den Griff. Wenn Sie um Ihre Anfälligkeiten wissen, werden Sie selbstverständlich auch vorbeugende Maßnahmen treffen. Achten Sie auf Ihre Ernährung, legen Sie – gerade wenn Sie oft an Arbeitsessen teilnehmen müssen! – hin und wieder mal einen Fastentag oder sogar ein Fastenwochenende ein. Das bringt nicht nur ein paar Pfunde zum Schmelzen, sondern entschlackt Ihren Körper und macht ihn wieder fit. 


Sport und Fitness

Sie sind im Prinzip ja kein fauler Mensch. Im Gegenteil: Sport, alles, was mit Aktivität zu tun hat, dafür sind Sie als Löwe zu haben. Ihre Ausdauer und Energie befähigen Sie vielen Arten des Sportes. Wie wär’s mit Leichtathletik? Hier können Sie vielseitig tätig werden: Weitsprung, Laufen auf Kurzstrecke oder Langstrecke, Hochsprung. Mit Sicherheit ist auch für Sie etwas dabei. Für alle diese Sportarten gilt: Gehen Sie’s langsam an. Lassen Sie sich beraten, wie Sie Ihr Training aufbauen sollen. Achten Sie auch darauf, dass Ihr Herz nicht alles mitmacht – vor allem dann nicht, wenn Sie 30 Jahre lang keinerlei Sport getrieben haben, jetzt aber aus Eitelkeit plötzlich den New-York-Marathon mitlaufen möchten (am bersten natürlich gewinnen wollen. Aber das schminken Sie sich bitte gleich von vornherein ab!). Übertreiben Sie es nicht: Fitness kommt vom stetigen Trainieren, nicht von heute auf morgen. 




Selbst wenn Sie gerne zeigen, was Sie (noch) alles draufhaben: Beim Sport kann das gefährlich sein. Nicht umsonst meinte Winston Churchill: „Sport ist Mord!“. Sie wollen sicher nicht zu denen gehören, die einfach mal auf der Aschenbahn umfallen und nicht wieder aufstehen. Treiben Sie Sport für Ihre Gesundheit und nicht, weil Sie jemandem imponieren wollen. Auch nicht sich selbst, wenn Sie morgens in den Spiegel schauen ...


Ernährung

In Ihrer Jugend haben Sie als Löwe bestimmt nichts verpasst: weder in der Liebe noch beim Genuss ganz allgemein. Das rächt sich natürlich in späteren Jahren. Nach Ihrer ausschweifenden Zeit (was Essen und Trinken anbetrifft!) sollten Sie darauf achten, was Sie zu sich nehmen: Ausgewogene Ernährung ist in jedem Lebensalter angebracht, vor allem aber spätestens dann, wenn Sie wegen des Jobs nicht mehr regelmäßig Sport treiben oder häufig geschäftlich schick essen gehen müssen. Wählen Sie im Lokal dann eben nicht den feinen, aber doch recht fetten Lachs, sondern lieber eine gedünstete Seezunge. Leichtere Gerichte, mit viel Vitaminen und Ballaststoffen, können köstlich zubereitet werden und Sie schmecken auch Ihrem verwöhnten Löwengaumen. Selbst wenn Sie Fleisch lieben: Salate und Gemüse sind besser und gesünder für Sie. Es muss ja nicht der für Sie vielleicht langweilige Kopfsalat sein. Probieren Sie andere Sorten aus, die knackiger und frischer schmecken. Salate kann man herrlich anreichern mit Kräutern, mit Gemüsen und einen durchaus auch mal exotischem Dressing, hin und wieder auch mit Fleischstreifen. Das ist Ihrer Gesundheit dienlicher. Als Genießer wissen Sie: Jeden Tag Kaviar zu essen ist langweilig. Sie müssen den Kaviar auch nicht ganz weglassen – aber reduzieren Sie so leckere „Schweinereien“ wie Gänseleber auf ein Mindestmaß. Wegen Ihrer guten Figur – Sie wollen doch Eindruck machen beim anderen Geschlecht! – sollten Sie hin und wieder ganz bewusst die Essbremse ziehen. 


Schönheit

Einer Löwedame braucht sicher niemand etwas über Schönheit zu erzählen. Sie weiß mit Cremes und Lotionen, mit Peelings und Ampullen bestens umzugehen. Fast alle Schönheitsprodukte sind Ihnen vertraut. Und Sie geben sich beileibe nicht mit Billigmarken ab! Beide Löwen sollten, weil sie ja gerne auf Partys unterwegs sind, nicht vergessen: Der Schlaf vor Mitternacht ist der beste. Und wenn das mal nicht klappt, legen Sie hin und wieder ganz bewusst ein Wochenende ein, an dem Sie sich pflegen und verwöhnen. Mit langem Ausschlafen, einen erholsamen Bad, einer Gesichtspackung (auch für Sie, Herr Löwe!), einem Körperpeeling, einer ausgedehnten Nicht vergessen werden sollte von beiden Löwen der wichtige Schönheitsschlaf. Die Ruhe und Entspannung dabei. Nicht nur alle paar Wochen, angebracht wäre es regelmäßig. Der Beruf läuft nicht davon. Und die gute Stellung, die er innehat, sicher auch nicht, wenn er ein entspanntes Wochenende mit viel Faulenzen einlegt. 



Kapitel 8: Wie der Löwe an den Sternenhimmel kommt


Der König der Tiere hat selbstverständlich Anspruch auf einen Platz am Himmel. Nicht nur Sie als stolzer Löwegeborener sehen das so – auch die alten Griechen waren dieser Meinung. Sie holten den Löwen wegen ihres Helden Herkules ans Firmament. Das Sternbild soll den Nemeischen Löwen darstellen; das Untier also, dem Herkules einst den Garaus machte, und zwar bei der ersten seiner insgesamt zwölf Aufgaben. 




Nemea nannte man einst eine idyllische Landschaft und eine Stadt auf der südgriechischen Halbinsel Peloponnes. Hier, zwischen Korinth und Argos, lebte der gefürchtete Löwe. Angeblich stammte er von der schlangengestaltigen Nymphe Echidna ab, die unter ihrer Kinderschar eine ganze Reihe weltbekannter Monster hatte: die geflügelte Sphinx und den Höllenhund Kerberos, die vielköpfige Hydra und die feuerspeiende Chimäre. Eine reizende Familie! Der Gatte der Nymphe übrigens war Typhon, ein nicht sehr freundlicher Herr, der sich dadurch auszeichnete, dass er Beine wie Schlangen und Hände aus weit aufgerissenen, züngelnden Schlangenköpfen hatte und dass aus seinem Mund glühende Lava quoll ...




Kein Wunder also, dass der Löwe von Nemea nicht nur einfach ein gefährliches Raubtier war. Er zeichnete sich durch besondere Gaben aus: Sein Fell war hart wie Stahl, aber trotzdem geschmeidig; seine Krallen waren scharf wie geschliffene Diamanten. Seine kulinarische Vorliebe galt den Bewohnern der näheren Umgebung: Er verspeiste sie mit Wonne und dies nicht gerade selten. Waffen nützten übrigens gar nichts gegen dieses Tier. Unser griechischer Held merkte recht schnell, als er seine Pfeile auf den unverwundbaren Löwen abschoss. Herkules musste sich etwas anderes ausdenken. Auch der Nemeische Löwe war nicht gerade auf den Kopf gefallen: Seine Höhle hatte er mit zwei Fluchtwegen versehen. 




Herkules versperrte den einen Ausgang und ging durch den anderen in die „Höhle des Löwen“ (wissen Sie jetzt endlich, wo dieser Ausdruck herkommt?!). Mit übermenschlicher Kraft rang er mit dem Raubtier, schlang seinen riesigen Arm um dessen Hals und erwürgte ihn schließlich. Als Trophäe behielt er das Fell, das er dem Löwen mit den eigenen messerscharfen Krallen vom Leibe gezogen hatte. Er benutzte es fortan als Mantel; der weit aufgerissene Rachen des Löwenhauptes diente ihm als Kopfschmuck.
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Auf alten Sternenkarten findet man den Löwen in kauernder Haltung dargestellt. Der -Stern ist Alpha Leonis, der auch den Namen Regulus (lat.: kleiner König) trägt. Schon vor mehr als 5000 Jahren kannten die babylonischen Astrologen das Tierkreiszeichen des Löwen. Sie schrieben ihm königliche Eigenschaften zu – und bemerkten natürlich, dass vielen Menschen, die in der Zeit des Löwen (also vom 23. Juli bis 23. August) geboren werden, dessen Qualitäten eigen sind. 




In Griechenland und Rom galt der Löwe auch als Symbol des Sonnengottes, in Ägypten und im Nahen Osten ritten die Göttinnen Ishtar, Astarte und Kybele auf diesen Raubkatzen. Später, im Mittelalter, wurde das Sternbild natürlich dem Christentum zugeschlagen: Der Löwe von Nemea wurde zu den Raubtieren in der Löwengrube des Daniel. Sogar der Ungläubige Thomas soll in ihm verkörpert sein. Und es gibt die Quaste am Schwanz des Löwen – die ist aber seit etwa 1.800 Jahren ein eigenes Sternbild: eine Gruppe sehr lichtschwacher Sterne, die man das Haar der Berenike (Coma Berenices) nennt.



Kapitel 9: Prominente Löwen


Damit Sie ein bisschen angeben können, finden Sie in diesem Kapitel für jeden Tag der Löwezeit mindestens einen Prominenten, der es wirklich zu etwas gebracht hat im Leben und den deshalb heute jeder kennt (wenn auch nicht unbedingt liebt!). Sie müssen ihn oder sie ja nicht unbedingt zu Ihrer eigenen Party einladen ...

Am 23. Juli 

Götz George (1938) und der Lead-Gitarrist der „Guns’n’Roses“, Slash Saul Hudson (1965)

am 24. Juli

Andreas Meurer (1962), Bassist bei den „Toten Hosen“ und „JLo“ (Jennifer Lopez) mit dem tollen Po (1969) 

Am 25. Juli

Volkssängerin Stefanie Hertel (1979) und „Golden Girl“ Estelle Getty (1924) – sie spielte die muntere 80jährige „Sophia“ in dieser TV-Serie

Am 26. Juli

die amerikanische Schauspielerin Sandra Bullock (1968), die Polizistin aus dem „Großstadtrevier“ Mareike Carrière (1954) und deren Kollegin aus dem mittleren Dienst, „Kommissarin“ Hannelore Elsner (1944). Außerdem feiern heute Rolling Stone Mick Jagger (ebenfalls 1944) und Stanley Kubrick (1928), der Regisseur von „Clockwerk Orange“

Am 27. Juli

die Schauspielerin Barbara Rudnick (1958) und die tränenselige TV-Moderatorin Margarete Schreinemakers (1958) und der amerikanische Rocksänger Bobby Gentrie (1944)

Am 28. Juli

der Bassist bei den Pink Floyd, Rick Wright (1944) 

Am 29. Juli

„Für alle Fälle Stefanie“ Kathrin Waligura (1962), der deutsche Schauspieler Ulrich Tukur (1953) sowie der griechische Sänger und Komponist Mikis Theodorakis (1925)

Am 30. Juli

Tor-Ass Jürgen Klinsmann (1964), die amerikanische Sängerin Kate Bush (1958) und Arnold Schwarzenegger (1947) sowie „Mr. Pumpernickel“ Chris Howland (1928)

Am 31. Juli

Geraldine Chaplin (1944) und die Erfinderin von „Harry Potter, Joanne K. Rowling (1965)

Am 1. August 

der Modezar Yves Saint Laurent (1936) und Fußball-Star Bastian Schweinsteiger (1984)

Am 2. August

der Rockstar Ted Turner (1950) von „Wishbone Ash“ und die deutsche Rockröhre Inga Rumpf (1948); der englische Schauspieler Peter O’Toole (1932) und Ruth Maria Kubitscheck (1931). Außerdem: der deutsche Designer Luigi Colani (1928) 

Am 3. August

der deutsche Fernseh-Moderator Kai Böcking (1964) und „Dingsda“ Fritz Egner (1949) sowie Comedian Ingo Oschmann (1969)

Am 4. August

die amerikanische Sängerin Lauren Tom (1949) – bekannt durch den Song „When a Man Loves a Woman“ – und US-Präsident Barack Obama (1961)

Am 5. August

die Schauspielerin Anja Kruse (1957), bekannt auch aus dem „Forsthaus Falkenau“ und „unsere“ Rosi Mittermaier (1950), die Skigeschichte schrieb

Am 6. August

der Erfinder von „Monsieur Hulot“, der französische Schriftsteller Jean-Claude Carrière (1928)

Am 7. August

der amerikanische Schauspieler Michael Duchovny (1960), bekannt aus der Krimiserie „Akte X – Unheimliche Fälle des FBI“ und die deutsche Schauspielerin Helen Vita (1928) 

Am 8. August

der Gitarrist von „U2“, Dave Evans (1961), die Schauspielerin Lena Stolze (1956), „Tootsie“ Dustin Hoffman (1937) und Wassernixe Esther Williams (1923)

Am 9. August

die aus „Herbstmilch“ bekannte Schauspielerin Dana Vávrová (1967) und Popkönigin Whitney Houston (1963) sowie US-Filmstar Melanie Griffith (1957)

Am 10. August

TV-Sternchen Sandra Keller (1963) aus „GZSZ“, der spanische Filmstar Antonio Banderas (1960), bekannt aus „Philadelphia“ sowie Ulknudel Grit Böttcher (1938)

Am 11. August

US-Muskelstar Hulk Hogan (1953) und der Kabarettist Diether Krebs (1947)

Am 12. August

Tennis-Ass Pete Sampras (1971) und Heintje (1955), der einst alle Mütter mit seinem Lied „Mama“ verzauberte; Mark Knopfler, von den „Dire Straits“ (1949 und die thailändische Königin Sirikit (1932)

Am 13. August

Schauspielerin Heike Makatsch (1971), der Hamburger Bürgermeister Henning Voscherau (1941) und die amerikanische Sopranistin Felicia Weathers (1937) sowie der Präsident Kubas, Fidel Castro (1927)

Am 14. August

die deutsche Rocksängerin Ulla Meinecke (1953), US-Filmkomiker Steve Martin (1945) und Filmregisseur Wim Wenders (1945)

Am 15. August

die britische Prinzessin Ann (1950) und der israelische Politiker Shimon Peres (1923)

Am 16. August

Pop-Ikone Madonna (1958), der „Wildecker Herzbube“ Wolfgang Schwalm (1954) und der „große Blonde mit dem schwarzen Schuh“ Pierre Richard (1934)

Am 17. August

Tennis-Ass Jim Courier (1970), der amerikanische Popsänger Donnie Wahlberg (1969) von „New Kids on the Block“ und die deutsche Fechterin Anja Fichtel (1968) sowie „Taxidriver“ und „Pate II“ Robert de Niro (1943)

Am 18. August

der amerikanische Filmschauspieler Christian Slater (1969), Late-Night-Talker Harald Schmidt (1957), US-Star Patrick Swayze (1952), Volker Lechtenbrink (1944) und die Schlagersängerin Manuela (1943) sowie der Frauenschwarm Robert Redford (1937)

Am 19. August

der amerikanische Präsident Bill Clinton (1946) und Krimistar Fritz Wepper (1941)

Am 20. August

RTL-Talker Hans Meiser (1946) und die Kessler-Zwillinge Alice und Ellen (1936)

Am 21. August

die Schwester der britischen Königin, Prinzessin Margaret (1930)

Am 22. August

der deutsche Opern- und Rockstar Peter Hofmann (1944) und der große alte Mann des Blues, „Mr. Lucky“ John Lee Hooker (1917) sowie die Filmregisseurin Leni Riefenstahl (1902)
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Natürlich gibt es viele Geschichten und Anekdoten rund um berühmte Löwen. Wer Spaß an solch kleinen Geschichten hat, wird hier fündig: 




	Nach seiner Wahl zum Bundespräsidenten (1969-1974) machte Gustav Heinemann (23. 7. 1899) allen Anwesenden den Unterschied zwischen seinem Amt und dem eines Ministers klar: „Die Allgemeinheit Muss sich damit abfinden, dass ich auf fünf Jahre unkündbar bin. Die Regierungsmitglieder dagegen haben nur einen Kellnervertrag.“

	Alexander Dumas der Ältere (24. 7. 1802), Autor der weltbekannten „Drei Musketiere“, wurde einmal von einem aufdringlichen Journalisten interviewt, der auf der Abstammung des Dichters herumritt: „Ist es wahr, dass Ihre Mutter Mulattin war?“ fragte er. Noch ruhig antwortete Dumas: „Ja, so ist es.“ – „Und Ihr Herr Vater war ...?“ – „Ein Neger!“ – „Und Ihr Herr Großvater?“ – „War ein Affe“; fauchte Dumas wütend. „Mein Stammbaum beginnt dort, wo der Ihre endet!“

	Der Dichter Frank Wedekind (24. 7.1864) war – trotz seiner 20 Theaterstücke und mehrerer Romane – ständig in Geldnöten. Der Gerichtsvollzieher war ein häufiger Besucher. Als wieder einmal der höfliche Herr vom Amtsgericht vorsprach, bat Wedekind ihn herein und meinte artig: „Nehmen Sie Platz, lieber Herr. Das ist allerdings das einzige, was Sie bei mir noch nehmen können!“

	Der amerikanische Dirigent russischer Herkunft, Serge Koussevitzky (26. 7. 1874), galt als „Pultvirtuose“, weil er zum Teil sehr heftig gestikulierend und „publikumswirksam“ dirigierte. Ein Mitglied des Boston Symphony Orchestra, dem Koussevitzky vorstand, wurde einmal gefragt: „Wie bringt ihr es nur fertig, alle zu gleichen Zeit einzusetzen?“ – „Das ist ganz einfach“; meinte der Musiker. „Wir beobachten ihn scharf, lassen ihn acht bis zehn einleitende Verrenkungen machen, und wenn er am ersten Jackenknopf angelangt ist, wissen wir: Es ist Zeit zu beginnen!“

	George Bernard Shaw (26. 7. 1856) speiste einmal mit einem reichen Amerikaner, der alles schlecht fand, was von den britischen Inseln kam. Als schließlich Bier serviert wurde, erklärte der Amerikaner voller Abscheu, englisches Bier sei das ungenießbarste Getränk auf der ganzen Welt. Shaw protestierte: „Was sagen Sie? Keine Ahnung haben Sie! Trinken Sie erst einmal unseren Kaffee!“

	Der Philosoph Ernst Cassirer (28. 7. 1874) ließ sich auch während der Zeit der Inflation in Berlin nicht aus der Ruhe bringen. Eines Tages kam seine Frau vom Einkauf nach Hause zurück und verkündete empört: „Ernst, stell’ dir vor, heute kostete ein Dutzend Eier bereits zehn Millionen Mark!“ Zerstreut blickte Cassirer von seinem Manuskript auf: „Wozu brauchst du ein Dutzend Eier?“

	Alexandre Dumas jr. (28. 7. 1824), Autor der „Kameliendame“, hatte es wie sein Vater zu Ruhm und Reichtum gebracht. Eines Tages unterhielt er sich mit einem Bankier. Dieser vertrat die Ansicht, alle Künstler sollten arm bleiben, da Armut den Geist verfeinere. Dumas meinte dazu schlagfertig: „Das ist ebenso, als würde ich sagen: ‘Alle Bankiers müssten Trottel sein, weil Geld den Geist verblöden lässt’.“

	Der Schauspieler Rolf Ludwig (28. 7. 1925) spielte in dem Goldoni-Stück „Diener zweier Herren“ voll Temperament die Titelrolle. In der berühmten Puddingszene – dabei Muss ein riesiger Pudding von einer Bühnenseite auf die andere jongliert werden – kam bei einer Vorstellung der Pudding plötzlich ins Rutschen und klatschte im Orchesterraum auf eine Harfe. Deren Saiten zerteilten ihn wie ein Eierschneider. Ludwig stutzte kurz, schaute dem Pudding verdutzt nach und meinte dann ganz rollengerecht:“ Jetzt haben wir den Scheibenkleister!“

	Der populäre Regierende Bürgermeister von Berlin, Ernst Reuter (29. 7. 1889), besaß ein ganz besonderes Markenzeichen: eine schwarze Baskenmütze. Als er einmal die Grüne Woche im Messegelände am Funkturm eröffnete, hatte er diese Mütze auch zum offiziellen Termin aufgesetzt. Einer der Arbeiter, die bis zum Schluss noch herumwerkelten, konnte es sich nicht verkneifen, Ernst Reuter nachzurufen: „Na, Ernste, Jehaltserhöung jekriecht? Hut jekooft, wa?“

	Henry Ford (30. 7.11863) lud zur Einweihung eines neuen Fließbandes auch den Vorsitzenden der Automobilarbeiter-Gewerkschaft ein. Um guten Willen zu beweisen, nahm dieser die Einladung an. Am Tag der Feier sagte Ford schmunzelnd zum Gewerkschaftsboss: „Versuchen Sie mal, von diesen Kollegen Gewerkschaftsbeiträge zu kassieren!“ Der blieb die Antwort nicht schuldig: „Versuchen Sie mal, an diese Kollegen Autos zu verkaufen, Mister Ford!“

	Der populäre österreichische Schauspieler und Grantler Hans Moser (1. 8. 1880) wurde stets, wohin er auch kam, mit Autogrammwünschen belästigt. Einmal saß er beim Heurigen, da kam eine ältere Dame auf ihn zu und bat um ein Autogramm. Nur widerwillig und verärgert über die Störung ließ Moser sich erweichen. Im Weggehen warf die Dame dann einen Blick auf Mosers Unterschrift und meinte missbilligend: „A Schrift is des...“

	Als der französische Schauspieler Charles Boyer (2. 8. 1899) vom Rollenfach des Liebhabers in das des „alten Herrn“ wechselte, meinte ein nicht gerade wohlwollender Kollege: „Ja ja, mein liebster Charles, man wird eben alt!“ , „Bestimmt“, nickte Boyer. „Aber blöd wird man erst wohl in deinem Alter!“

	Wie der Held seines berühmten Romans „Bel Ami“ war auch sein Autor, Guy de Maupassant (5. 8. 1850), ein Liebhaber des weiblichen Geschlechts. „Ah, diese Frauen“, klagte er einmal einem Freund, „wenn ich das Geld hätte, das ich mit Frauen ausgegeben habe...“ – „Angenommen, du hättest es“, erkundigte der Freund. „Was würdest du damit machen?“ Da sagte Maupassant überrascht: „Da fragst du?! Ich würde es wieder mit Frauen ausgeben, selbstverständlich...“

	Der russische Maler Ilja Repin (5. 8. 1844) saß einmal in der Nähe eines Flusses mit seiner Staffelei auf dem Dorfanger und malte die altersschwache, aber dennoch sehr malerische Brücke. Nach einer Weile kam ein Gutsbesitzer in einer zweispännigen Kutsche heran gebraust und fuhr, ohne seine Geschwindigkeit zu verlangsamen, über das Brückchen. Das morsche Bauwerk hielt dieser Belastung nicht stand und krachte zusammen, die Kutsche stürzte ins Wasser. „Ach, der Hundesohn, so ein Dummkopf“; rief Repin aus, „sieht die Brücke und fährt darüber.“ 

	Den ersten Nobelpreis nach dem ersten Weltkrieg bekam Alexander Fleming (6. 8.1881) für die Entdeckung des Penicillins.  Schwer verschnupft, mit tränenden Augen und häufig niesend, traf Fleming in Stockholm ein. Der Offizielle des Nobelpreis-Komitees, der ihn am Flughafen abholte, wiegte bedenklich en Kopf und meinte: „Gegen Schnupfen hilft es also nicht...“

	Joachim Ringelnatz (7. 8.1883) geisterte oft als sonderliches, meist trunkenes Original durch die Münchner Szene. Wieder einmal war er uneingeladen auf dem Fest einer noblen Gesellschaft erschienen. Die verstörte Gastgeberin nahm ihn zur Seite und meinte: „Verzeihen Sie, aber ich kann mich nicht erinnern, Sie eingeladen zu haben!“ Ringelsatz sah die Dame weinselig mit traurigen Augen an und erwiderte: „Da seien Sie unbesorgt, Gnädigste, Sie haben mich nicht nur nicht eingeladen,  ich habe selbstverständlich auch abgesagt.“

	Ein enger Freund des Pop-Art-Künstlers Andy Warhol (8. 8. 1928) wusste zu berichten, dass Warhol ständig seinen Dachshund Archie anflehte: „Sprich doch, sprich! Wenn du sprechen könntest, würden wir Millionen machen!“ 

	Der britische Schriftsteller John Dryden (9. 8. 1631) war so sehr in seine Arbeit vertieft, dass seine Frau sich beklagte: „Wenn ich ein Buch wäre, so würdest du dich sicher mehr um mich kümmern.“ – „Gewiss, meine Liebe“, meinte Dryden. „Aber besser wäre es, wenn du ein Kalender wärest!“ – „Warum gerade ein Kalender?“ wunderte sich seine Frau. „Weil ich dich dann alle Jahre neu bekäme...“

	Ein adeliger Patient macht einmal dem Mediziner Christoph Wilhelm Hufeland (12. 8. 1762) ein Kompliment: „Sie sind ein geschickter Arzt. Sie müssen alle Krankheiten heilen können – Sie kennen den menschlichen Körper so genau!“ – „Gewiss, ganz gut“, meinte Hufeland. „Aber es geht uns Ärzten wie den Nachtwächtern: Sie kennen die Straßen wohl, aber sie wissen nicht, was innerhalb der Häuser vorgeht.“

	Fidel Castro (13. 8.1927) hatte einst gelobt, nur dann seinen Kampfanzug abzulegen, wenn der Sozialismus auf Kuba gesiegt hätte. Bei einem Staatsbesuch in Paris erschien der „Maximo Leader“ im Designeranzug. Auf die provokante Frage einer Journalistin, ob der Sozialismus denn nun auf Kuba gesichert sei, schüttelte er den Kopf und antwortete lässig: „Meine Uniform ist in der Reinigung!“

	Der Dichter Matthias Claudius (15. 8. 1740) wurde gefragt, welches Verhältnis er zu Klopstock habe. „Ich liebe Klopstock“, meinte er, „aber wir sind völlig verschieden.“ – „Und wie zeigt sich das?“ – „Wenn Klopstock seinen Hausknecht ruft“, erklärte Claudius, „dann klingt das so: ‘Du, der du weniger scheinest als ich und der dennoch mir gleich ist, nahe dich mir und befreie mich hurtig, dich zur Erde beugend, von der bedrängenden Plage des staubüberschütteten Kalbfells!’“ – Und wie würde das bei Ihnen klingen?“ – „Meine Güte, ich würde sagen: ‘Johann, treck mi de Stiewel ut!“

	Kaiser Menelik II. von Ägypten (17. 8. 1844) hatte ein sehr unmittelbares Verhältnis zum Christentum. Fühlte sich der Kaiser krank, so verspeiste er einige Seiten aus der Bibel. Einmal aß er das ganze Buch der Könige – und starb kurz danach...

	Kaiser Franz Joseph I. (18. 8. 1830) wurde eines Tages vom amerikanischen Präsidenten Theodore Roosevelt besucht. Der Politiker fragte den schon greisen Monarchen, worin denn er als Kaiser den Sinn seines Amtes sehe. Franz Joseph I. antwortete schlicht: „Meine Aufgabe ist es, meine Völker gegen ihre Politiker zu schützen.“

	Adele Sandrock (19. 8. 1864), die komischste Alte des deutschen Films, war einmal um neun Uhr ins Filmatelier bestellt. Doch es wurde immer später – ihre Szene wurde nicht gedreht. Um fünf Uhr nachmittags war die Sandrock immer noch nicht dran. Da ging Adele zum Regisseur und donnerte ihn an: „Jungerrr Mann, ich habe in diesem Film eine Grrroßmutterrr zu spielen. Wenn ich noch lange warrtten Muss, dann bin ich fürr diese Rrrolle zu alt...“

	Der frühere französische Ministerpräsident Raymond Poincaré (20. 8. 1860) war ein absoluter Frühaufsteher. Auch seine Minister hielt er dazu an. Einer beschwerte sich: „Vergebens brüte ich frühmorgens schon am Schreibtisch“; meinte er, „aber frühmorgens kommen mir keine guten Ideen.“ – „Dann ist ja alles in Ordnung“, sagte Poincaré zufrieden. „Meine Minister benötigen alles Mögliche, nur keine guten Ideen.“

	Der Schutzpatron der katholischen Schriftsteller, Franz von Sales (21. 8. 1567) wurde von einem vornehmen Fräulein gefragt, ob es denn schicklich sei, sich die Wangen zu schminken. Franz von Sales war um keine Antwort verlegen: „Andere sind dagegen“, meinte er. „Andere sehen nichts Unrechtes. Ich bin in solchen Fällen für den Mittelweg, meinte Tochter: Ich erlaube dir, eine Wange zu schminken.“

	Die Schauspielerin Elisabeth Bergner (22. 8. 1897) war zu ihrer Zeit ein Weltstar. Mit ihrem Ehemann Paul Czinner gab es öfter Streit. Einmal gab sie nach stundenlangen, fruchtlosen Diskussionen schließlich nach: „Also meinetwegen, ich gebe zu, dass ich nicht immer recht habe.“ Nach einer kurzen Pause fügte sie hinzu: „Aber unrecht habe ich nie!“








Kapitel 10: Goldene Regeln im Umgang mit dem Löwen






	Löwen sind so unternehmungslustig, dass man sie kaum bremsen kann. Da hilft nur: Lassen Sie ihn oder sie gewähren. Oder noch besser: Machen Sie mit! So manches etwas „lahme“ Sternzeichen bringt der Löwe nämlich so richtig auf Trab – und lässt nicht zu, dass es als Trauerkloß endet.

	Löwen sind großzügig. Sie denken, wenn sie einmal in Schenk-Laune sind, nicht darüber nach, wie es am nächsten Tag auf dem Bankkonto aussieht. Als gute(r) Löwepartner(in) müssen Sie da ein wenig bremsend wirken. 

	Löwen werden gern zu Diktatoren – wenn man sie nicht rechtzeitig in ihre Schranken weist. Löwen lassen nämlich durchaus auch andere Meinungen gelten. Als Partner/in müssen Sie sich bloß einmal das Herz fassen, dem königlichen Löwengebrüll gute Argumente entgegenzubringen.

	Löwen sind ein bisschen ruhmsüchtig. Und sie wissen meist: Ruhm und Ehr’ gebühren ihnen zu Recht. Welch anderes Tierkreiszeichen könnte sich mit ihnen schon messen! Holen Sie Ihren Löwen hin und wieder auf den Boden der Tatsachen zurück. Aber diplomatisch und voller Bewunderung!

	Löwen stehen gerne im Mittelpunkt: Kein Fest, bei dem sie nicht der echte „Partylöwe“ sind. Sie wissen wie kaum ein anderer Geschichten und Anekdoten zu erzählen, bringen durch ihren Charme auch die langweiligste Runde auf Touren. Sonnen Sie sich doch im Glanze „Ihres“ Löwen, „Ihrer“ Löwin und genießen Sie mit...

	Löwen sind cholerisch, wenn mal etwas nicht nach ihrem Willen geht. Da zeigen sie dann, warum sie „König der Tiere“ genannt werden: Ihr Löwengebrüll erschüttert lautstark jede Diskussion. Aber nicht für lange: Hat der Löwe seinem Unmut laut gemacht, ist jeder Ärger schnell wieder vergessen. Das sollten Sie wissen – und nicht bei jedem Gebrüll zusammenschrecken. 

	Löwen sind temperamentvoll und können es nicht verstehen, wie jemand duckmäuserisch sich alles gefallen lässt. In dieser Hinsicht kann man von jedem Löwen nur lernen, nicht klein beizugeben.

	Löwen sind Familienmenschen. Am liebsten scharen sie alle Angehörigen um sich. Sie wollen sich dabei natürlich sicher sein, dass sie im Mittelpunkt des Ganzen stehen. Dieses Gefühl braucht ein Löwe immer und überall: Geben Sie es ihm, sonst wird er unleidlich und sucht sich vielleicht einen anderen Wirkungskreis.

	Löwen sind manchmal etwas arrogant. Das liegt daran, dass ihnen Fortuna so viele Begabungen mitgegeben hat, dass sie gar nicht begreifen können, wenn jemand weniger Talente hat oder über weniger Genie verfügt als sie. Bringen Sie Ihrem Löwen sanft bei, dass manch einer seine Fähigkeiten eher im Verborgenen blühen lässt – und deshalb nicht weniger wert ist.

	Löwen haben Sinn für Luxus, und zwar aller Art. Für sie stimmt der Ausspruch von Oscar Wilde: „Man versehe mich mit Luxus. Auf alles Notwendige kann ich verzichten.“ Meist können Löwen sich diesen Luxus sogar leisten. Und wenn nicht, werden sie danach trachten, sich soviel Wohlstand zu verschaffen, dass Luxus ihnen ganz selbstverständlich in den Schoß fällt.








Checkliste: Sind Sie ein echter Löwemann?


Beantworten Sie die folgenden Fragen ganz ehrlich. Die addierte Zahl der Punkte am Ende des Tests zeigt Ihnen dann, ob Sie ein typischer Vertreter Ihres Sternzeichens sind.
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Kreuzen Sie bei allen Fragen an, ob Sie mit Ja oder mit Nein geantwortet haben. Zählen Sie Ihre Punkte nun zusammen


Auswertung




	Bis zu 10 Punkte lassen wirklich daran zweifeln, dass Sie ein echter Löwe sind. Rechnen Sie mal Ihren Aszendenten aus: Dann wissen Sie, welches Sternzeichen Ihren Charakter beeinflusst. Denn Ruhm und Anerkennung lassen Sie völlig kalt, selbst ein gut gepolstertes Bankkonto empfinden Sie fast als Belastung. Sie wollen eigentlich nur in Ruhe gelassen werden.

	11 bis 20 Punkte hätte auch so mancher große Staatsmann erreicht, der im Zeichen des Löwen geboten wurde: Sie haben gerne die Kontrolle über alles und jeden – in der Familie genauso wie im Job. Das kann diktatorische Züge annehmen: typisch Löwe eben! Auf der anderen Seite sind Sie ein sehr treuer Mensch – und damit völlig löwe-untypisch.

	Mit 21 bis 30 Punkten sind Sie ein echter Löwemann. Ihr Temperament, Ihre Unternehmungslust und Ihre Willenskraft sowie Ihr Sinn fürs Schönheit und Luxus sprechen Bände. Das Schöne daran: Sie können sich das luxuriöse Leben auch leisten und lassen andere gern daran teilhaben.








Checkliste: Sind Sie eine echte Löwefrau?
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Kreuzen Sie bei allen Fragen an, ob Sie mit Ja oder mit Nein geantwortet haben. Zählen Sie Ihre Punkte nun zusammen


Auswertung




	Bis zu 9 Punkte machen ganz deutlich: Bei Ihrer Bescheidenheit und Zurückhaltung sind Sie keine typische Löwefrau. Sie fühlen sich nur dann wohl, wenn Sie in der Masse untertauchen können. Rechnen Sie Ihren Aszendenten aus: Dann wissen Sie, welches Sternzeichen Ihren Charakter beeinflusst. 

	15 bis 20 Punkte machen Sie in vielem schon zum echten Löwen: Sie sind selbstbewusst – manchmal fast überheblich. Ihr Partner (oder Ehemann) wird Ihre Leidenschaftlichkeit schätzen – gerade deshalb, weil Sie untypischerweise auch duldsam und geduldig sein können …

	21 bis 30 Punkte zeigen ganz klar: Sie sind eine Löwin, wie man sie sich vorstellt: voller Temperament, aber dennoch ganz Dame; nicht gerade bescheiden, dabei aber tüchtig und um jeden Preis erfolgreich. Als „Nur-Hausfrau“ wird man Sie höchst selten antreffen – und wenn Sie Familie haben, werden Sie stets eine Haushälterin einstellen, die Ihnen die „niederen Arbeiten“ abnimmt.







So finden Sie Ihren Aszendenten heraus


Der Aszendent ist das Tierkreiszeichen, das zum Zeitpunkt der Geburt im Osten am Horizont aufgeht. Da sich die Erde in 24 Stunden einmal um sich selbst dreht, steht jedes Tierkreiszeichen im Durchschnitt 2 Stunden am Himmel. In der nachfolgenden Tabelle können alle Löwen nachlesen, welchen Aszendenten sie haben. 

Diese Tabelle gilt für Mitteleuropa. Der genaue Aszendent ist vom Längen- und Breitengrad Ihres Geburtsorts abhängig, deshalb ist diese Tabelle nicht in allen Fällen völlig stimmig. Es gibt jedoch mittlerweile zahlreiche Seiten im Internet (z.B. http://www.astroportal.com/astrologie/aszendent-berechnen), auf denen Sie sich Ihren Aszendenten kostenlos berechnen lassen können. Falls es in Ihrem Geburtjahr eine Sommerzeit gegeben hat, müssen Sie jeweils eine Stunde abziehen. 
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Lesetipps


Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat, empfehlen wir Ihnen gerne weiteren Lesestoff aus unserem Programm. Schicken Sie einfach eine eMail mit dem Stichwort Geboren im Zeichen des … an: lesetipp@dotbooks.de



Einfach (weiter)lesen:
Die Welt mit anderen Augen sehen –
Sachbücher bei dotbooks


Erich Bauer
Mein Schatz ist …




Die Liebesbotschaft der Sterne:
Wie man mit den verschiedenen Sternzeichen glücklich wird!




Jedes Sternzeichen bringt ganz eigene Vorlieben und Eigenheiten mit sich, kleine Macken und wichtige Bedürfnisse. Erich Bauer, Deutschlands populärster Astrologe, verrät Ihnen in dieser Reihe die Geheimnisse des Menschen an Ihrer Seite und hilft Ihnen so, eine erfüllte Beziehung zu führen.


www.dotbooks.de
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1. Machen Schwierigkeiten und Probleme Sie erst stark und energisch?
I 2

Nein 1

2. Finden Sie es schon, wemn Ihre Frau oder Freundin sich zum abendlichen Ausgehen so
richtig chic anzieht und schminkt?

I 4

Nein 1

3. Wenn Sie eine Geschichte erzahlen, die Ihnen selbst passiert ist: Flunkern Sie da manchmal

ein bisschen zu Ihren Gunsten?

I 3
Nein

4. Lieben Sie es, auf einer Party im Mittelpunkt zu stehen?
I 3

Nein 1

5. Liegen Sie ungern auf der faulen Haut, wollen Sie licber stets etwas untermehmen?
I 3
Nein 0
6. Lehnen Sie es ab, sich ritcksichtslos, notfalls auch mit dem Ellenbogen, durchzusetzen?
I i

Nein 3
7. Neigen Sie dazu, sich besonders darzustellen?
I 4
Nein 1

8. Setzen Sie sich mit aller Kraft fur eine Sache ein, wenn Sie davon tberzeugt sind?
I 3

Nein 0
9. Solite Ihre Partnerin sich Thnen eher unterordnen?
I 4
Nein 1

10. Zeigen Sie es hren Mitmenschen, wemn Sie keinen besonderen Draht zu Ihnen haben?
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1. Sind Sie geme damenhaft und chic gekleidet?
I B

Nein 1

2. Komnten Sie sich vorstellen, dass Sie jemand seinen _guten Kumpel” nennt?

s 1
Nein 3

3. Witken Sie eher unsicher, wemn Sie auf andere Menschen treffen?
I 0

Nein 2

4. Kounte man Sie als  Mauerblumchen” bezeichmen?

I 0

Nein 4

5. Sind Sie bereit, zu vergeben und vergessen, wenn Sie Inren Parter oder Ehemann bei

einem Seitensprung erwischen?

Ia 3
Nein 1
6. Geben Sie bei einem Streit auch mal nach, obwohl Sie im Recht sind?
I 0
Nein 3

7. Legen Sie bei Threm Mann oder Partner Wert auf ein gepflegtes Auseres?
T 4

Nein 2

8. Haben Sie sich erst in spaeren Jahren zum ersten Mal 5o richtig verliebt?
I 1

Nein 2

9. Haben Sie sich als Kind und Tugendiiche oftmit Thren Eltern gestritten?
T 2

Nein 1

10. Wenn Sie etwas Unangenehmes erledigen miissen: Schieben Sie das auf die lange Bank?
T 1

Nein 4
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